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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß‘.) 


Znland. 


Vom Congreß. 
Wafhinaton, D. E., 1. Nov, 


Der | 


Genat nahm noch geftern die Nemdorf= | 


und Nem Serjey-Brüdenvorlage 
Glüdlicherweife wurde ein Zufah, wo— 
abgelehnt. — 


turalifationg = Vorlage mieber 
Hauptereigniß. Herr Goldzier hielt eine 


längere Rede gegen die Vorlage und | 
ließ jich Durch Dates’sche Unterbrehuns | 
gen nicht verblüffen. Crane von Texas | 
befämpfte gleichfalls die Vorlage, die | 


er „eine Bil zur Wiederbelebung des 
Knownothing-Unweſens in den Ber, 
Staaten“ nannte. 

Waſhington, D. E., 1. Nov. Heute 
wurde dem Abgeordnetenhaus die 
Genat angenommene Gilberfauf3- 
MWiderrufsporlage unterbreitet, und die 
Zuſätze gelangten ı zur 
Bland prad für, und Wilfon gegen 
eine neue Debatte. Stockdale 


trag don Gnomwgraß, dab das Haus 
eine Paufe bis 3 Uhr Nachm. mache, 
wurde abgelehnt, desaleichen ein Ver— 
taqungsantrag von Bryan. Die Ges 
Tchäfts-Verzögerer jegten indeß ihre 
Flibuftrirungsverfudhe fort, wobei 
Henderfon und Andere in Wortgefechte 
mit dem Sprecher famen. Bland brad)- 
te einen Freiprägunaszufaß ein. 

Später: Die Abftimmung über die 
Miderrufs-Frage hat begonnen. 

Der Zufat Bland3 murde abge= 
lehnt, ebenfo fein Antrag, wonach die 
MWiderruf3-Vorlage dem Aufhuß füs 
Münzen, Mahe und Gewichte übermie- 
fen werden follte. (175 Stimmen dage= 
gen, 109 dafür.) 

u Später: Die Voorheeß’- 
{he Widerrufs - Borlage 
murde angenommen; 191 
Stimmendafür,94dagegen. 

Straßenbahnkutallropde, 
20 Menschen umgekommen? 


Portland, Dre, 1. Nod. An Madi: 


Ton Str. ftürzte heute früh ein eleftri- 
cher Wagen der Dregon-City-Straßen- 
badnlinie an einer offenen Drehbrüde 
in den Carpinfluß hinein. Someit be- 
fannt, befanden fich'in dem Wagen 30 
Paſſagiere, und e3 follen 20 derjelben 
ertrunfen fein. 

(Später:) €3 heißt, daß minde- 
ften3 25 Menfchen umgelommen feien. 
Das Unglüd pafjirte in dichtem Ne- 
bel, der jich auch heute Mittag noch 
nicht verzogen hatte. 

Feuersſſammen. 


Keithsburg, Ill. J.Nov. Heute früh 

ein 1.30 Uhr brach hier Feuer aus, das 

22 Wohnhäufer vernichtete, fich dann 

auc nach dem Gejchäftstheil verbreitete 

und 11 Läden zerjtörte. Man jchätt 

den Verluft auf $45,000, und die Ver- 
ficherung ift nur eine fehr geringe, 

Das Battle Ereek-Anglük. 


Battle Creef, Mich, 1. Nov. Die 
Zahl der Todesopfer bei dem großen 
Bahnunglüd ift jeßt auf 28 geitiegen, 
da au Frau Robert Vance von Sim- 
Ey DOnt., ihren Verlegungen erlegen 
iſt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Spree von Bremen; 
Richmond Hill von London. 

New York: Majeſtic von Liverpool. 

Glasgow: Eircaffia von Nem Hort. 

Liverpool: Teutonic von New York. 

Anjterdam: Zaandam von New 
Vorf, 

Southampton: 
York nad) Bremen. 

Abgegangen: 

New Dorf: Aller nahBremen; Eufic 

nach Liverpool. _ 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen ſchön; in mittleren Theilen 
wahrſcheinlich heute Abend leichte 
Strichregen; ſüdliche Winde, welche ſich 
in weſtliche verwandeln; kühler gegen 
Donnerſtag Abend. 

— In der Nähe von Shenſi, im 
Staat Waſhington, ſollen kürzlich 25 
Männer von hungrigen Wölfen aufge— 
freſſen worden ſein! 

— Zu Abverill, Mich. ſprang Frau 
Hager, mit ihrem 4jährigen Töchterchen 
auf dem Arm, in eine Brunnen, aus 
dem Beide als Leiche herausgezogen 

— Der überlebende Gatie ſagt, 
= alaube, daß feine Frau einen tem— 
porären Wahnfinnsanfall gehabt habe. 

— Der 53jährige Ddeutjche Lehrer 
Sulius Büdling, welcher jeit mehreren 
Sahren an den öffentlichen Schulen in 
Gt. Paul Unterricht in der beutfchen 
Sprache ertheilte, beging au3 unbe= 
fannter Veranlaffung Selbitmord, in- 
dem er fich erträntte.. 

0 — Bewaffnete und masfirte Eindre- 
cher in St. Paul betraten gejtern Nacht 
gegen 10 Uhr die Wirthichaft von M. 
Volek, ſchlugen denſelben bewußtlos, 
verwundeten einen Gaſt Namens Herda 
durch einen Schuß tödtlich und plün— 
derten dann die Geſchäftskaſſe. Wahr— 
ſcheinlich dieſelben Kerle plünderten an⸗ 
derkhalb Stunden ſpäter eine andere 

Mirthfchaft und ſchlugen den Schank⸗ 
därter bewußtlos. 


Havel, von New 


im | 


Berlefung. | 
| erns. Sonft würde ja für Bayern ein 
und | 
Bryan unterjtügten Bland. Ein Ans | 


an, | 


Re 
—— 
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Ausland. 


Eine Rede Vollmars. 
Aus dem Bayrifden Landtag. 


Münden, 1. Nov. Gelegentlich der | tung der Gifberfrage werde die Verz | 


Budgetdebatte in der bayerifchen zmei= 


ten Kammer nahm Herr von Bollmar, | 


der befannte Socialijtenführer, das. 
Wort, um die Reichd- fomwie die baye= 


. — riſche Politik in ſcharſer Weiſe zu kri— 
nad) die Brüde nur einen einzigen Bo= | — 16 , 
gen über den North River haben foll, | 


| Sm Abgeordnetenhaus | 
ivar die Debate über die Dates’fche Na= | 
das | 





| 


| 


tifiren. Er machte der bayeriſchen Re— 


gierung einen Vorwurf daraus, daß : 
diefelbe die Hand zum Zuftandebringen | 


des neuen Militärgefeßes bot, und fam 
Ichlieglih auf die Beziehungen Bay- 
ern3 zum Reiche zu jprechen. Gegen- 
wärtig, meinte er, herrjche im Reiche 
der Cäfarismus, nicht der Föderalis- 
mus. Ueberall im deutichen Baterlan= 
de mehe ein autofratifcher- Wind. Die 
Nufrabe Bayerns fei ed, dem fich breit- 
macbenden „Großpreußenthum“ ener— 
giſch entgegenzutreten. „Die Socialde— 
mofratie,, ſchloß Vollmar, der jetzt mit 
den Genoſſen Grillenberger, Erhart, 
Löwenſtein und Scherm zum erſten 
Male dem bayeriſchen Landtage ange— 
hört „wollen die Souveränität Bay— 


preußiſcher Oberpräſident völlig genü— 
gen.“ 

Miniſterpräſident Freiherr v. Crails— 
heim trat den Ausführungen Vollmars 
entgegen, indem er zunächſt bemerkte, 
der ſogenannte Militarismus, gegen 
welchen ſich der Vorredner gwandt ha— 
be, beſtehe in Wirklichkeit in dem Wun— 
ſche der Regierung, die Armee ſo ſtark 


zu machen, wie dies zur Erhaltung | 


des Friedens fowie zur Abwehr feind- 
licher Angriffe erforderlich erfcheine. 
63 fei nicht möglich, den Wunfch der 
Sorialdemofraten, daß zur Wbrüftung 
gejchritten werde, zu erfüllen, menn 
man dabei erwarte, daß Deutfchalnd 
zuerjt abrüfte. Der Vorredner irre üb- 
rigend, wenn er annehme, daß die 
Stellung Bayern3 und der übrigen 
Bundesftaaten durch Webergriffe ber 
Reichöregierung 'gefährdet erjcheine. 
Man mwilfe in Berlin fehr genau, daß 
die Sympathien der Souberäne der 
verichiedenen Bundesftaaten die ficherite 
Stübe de3 Reiches bildeten, und diefe 
Sympathien würden dem Reihe nur 
entgegengebracht, jo lange die Einel- 
ftaaten in ihren Beziehungen zum 
Reiche ihre Gelbititändigfeit bewahren 
fönnten. 

Kriegsminifter Generalleutnant v. 
Ach erklärte in Beantwortung bon 
Angriffen, daß die politiihe -Aaita- 
tion in Militärwerfftätten allerdings 
unterfagt worden fei, doch habe er e8 
auf das Reinlichite vermieden, irgend 
welchen Drud auf Militärgerichte aus- 
zuüben. Der Kriegäminilter räumte 
ein, daß dasMilitärftrafperfahren noch 
verbefferunasbebürftig fei. In Bezug 
auf den Fall des Leutnant Hofmetiter, 
welcher angellagt war, an focialifti= 
fchen Umtrieben theilgenommen zu 
haben, bemerkte er, e& jei in dieſem 
Falle vorzuziehen gemwefen, die militär= 
gerichtlichen Verhandlungen unterlu3= 
Thluß der Deffentlichkeit zu führen. 


Die preußiſchen Landtagswahlen. 


Berlin, 1. Nov. Geſtern wurden in 
Preußen die Wahlmänner gewählt, 
welche ihrerſeits eine Woche ſpäter die 
Abgeordneten für den preußiſchen 
Landtag zu wählen haben. 

Die Socialdemokraten enthielten ſich 
überall der Wahlbetheiligung; nur da 
und dort gaben ſie den Ausſchlag für 
die Candidaten anderer Parteien. Un— 
ter den 5930 inBerlin gewähltenWahl⸗— 
männern ſind, ſoweit bekannt, 3900 ra= 
dicale Deutſchfreiſinnige, 1313 Con— 
fervätive and Antiſemiten, 79 Natio— 
nalliberale und 68 Anhänger Rickerts 
(Gemäßigt -Deutſchfreiſinnige). Es 
fällt auf, daß Letztere eine ſo geringe 
Stimmenzahl erhielten. 

In Poſen wurden die Polen geſchla— 
gen. In Köln ſiegten die Ultramonta— 
nen. Bei den Socialiſten in Breslau 
gab es eine Spaltung wegen des von 
der Parteileitung gegebenen Rathes, 
für Wahlmänner der radicalenDeutich- 
freifinniaen zu ftimmen; die rebellifchen 
und aus der focialiftifchen Partei hin- 
ausgeiworfenen Stimmgeber wollen an 
den ſchleſiſchen Socialiſtencongreß ap⸗ 
pelliren. 

Sonſtige Landtagswahlen. 


Gießen, 1. Novb. Bei der Landtags- 
Nachwahl? dahier ſiegte der Candidat 
der Socialdemokraten über den Can— 
didaten der Antiſemiten. Dadurch iſt 
die Zahl der „Rothen“ im weſſiſchen 
Landtag auf S geſtiegen. 

Karlsruhe, Baden, 2. Nov. Die Be— 
richte über die badiſchen Landtagswah— 
len ſind nun vollſtändig. Es ſind 30 
Nationalliberale, 23 Ultramontane, 5 
Deutſchfreiſinnige und Volksparteiler, 
3 Sorialdemofraten und 2 Eonjerva= 
tive gewählt. — 

Im zweiten badiſchen Reichskags— 
Mahlfreis, deffen Mandat durh das 
Ableben des Freiherrn p. Hornftein er- 
ledigt ift, wird die Candidatur desfyür- 
ften v. Fürftenberg heftig vom Cen- 
trum befämpft; doch dürfte der Fürft, 
zumal defien Familie in der Gegend, 
fehr populär ift, den Candidaten des 
Centrums ſchlagen. — 


Europa und der Sifder-Widerruf. 


Berlin, 1. Nov. Die hiefigen und an- 
dere maßgebende Bankier begrüßen 
den Widerruf des Sherman’fchen Sil- 
berkauf⸗Geſetzes ſeitens des amerikani⸗ 
ſchen Congreſſes als das einzige Mit— 
tel, günſtige geſchäftliche Beziehungen 
zuAmerika wieder Uen. Der preu⸗ 
ßiſche Finanzminiſter Miquel erklärte, 


— d iener Widerruf fei durchaus nothwen⸗ 


| 
| 


Chicago, Mittwod, den 1. November 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


dig gemwejen und merde die Regelung 
eine internationalen Courantgeldime= 
fens erleichtern, fall3 eine folche über- 


haupt möglich fei. Ferner meinte er, | 


das DBeite fiir eine endailtige Schlicj- 


! ftaatlichung derSilbergruben und Ber 


der 


ftaatlichung Silberproduction 
jein. — Auf die Börfen in den verjchie- 
denen aroßen Städten übte die Nadj- 
richt von dem Widerruf im Allgemeinen 
feinen bebeutenden Einfluß aus, da 
man nicht erwartet, daß der nun fol= 


ernjtlichem Charafter fein merde. 
Der „kommende Mann?‘ 


| 

| Berlin, 1. November. In gemiljen 

| Kreifen neigt man ich der Anficht zu, 
daß der neue preußiſche Kriegsmini— 
ſter, General Bronſart v. Schellen— 
dorf, noch zu weit Höherem berufen — 
mit einem Wort, daß er der „kommen⸗ 
de Mann“ ſei. 

Die Cholera. 


Berlin, 1. Nov. In Potsdam iſt der 
zweite Cholerafall conſtatirt worden. 
Aeberreſt des Cullurkampfes beſeitigt. 


Berlin, 1.Rov. Eine von Kaiſer Wil— 
helm unterzeichnete und im „Reichsan— 
eiger“ veröffentlichte Cabinetsordre 


4 


Ö 
raumt abermals mit einem der Weber: 


| 
| 
| bleibjel des halbdvergeifenen Eultur= 
| fampfes in Preußen auf. Die Ordre 
| nerfügt nämlich, daß den fatholifchen 

Drtöpfarrern in der Provinz PBofen der 
| ihnen (Durch Da3Gefeg vom 1.01.1875 
; über die Verwaltung des Kirchenber- 
mögend) entzogene VBorfig im Kirchen— 
voritand imieder eingeräumt merden 
fol, jo daß aljo wieder, wie früher, der 
DOrtspfarrer der Vorfitende von Amt3- 
wegen ilt, jtatt daß ein Vorfigender auf 
3 Jahre gewählt wird, 

Mod) eine KHotel-Kataftrophe. 


Breslau, 1. Nov. Eine ähnliche Ras 
taitrophe wie beim „Soldenen Dra= 
chen” am Khein wird aus Gleimih in 
DOberjchleiten berichtet. Bei einem dor= 
tigen Hotelbau find beim Einiturz des 

| Baugerüftes 14 Baubhandmerfer in die 
| Tiefe gejtürzt und haben theilweiſe 
| Tchiwere, wenn nicht tödtliche Verlegun- 
gen dabongetragen. 
Aus Miguels „‚rothen‘‘ Tagen. 


Köln, 1. Nov. nn dem bereits er= | 


mwähnten Briefe des jebigen preußifchen 
Finanzminiſters Miquel an Karl Marx 
aus dem Jahre 1850, welchen Bebel 
auf dem jüngſten Socialiſten-Congreß 
dahier verlas, kam folgende bezeichnende 
Stelle vor: „Ich bin von Heidelberg 
nach Hannover geſandt worden, um ei— 
nen Baueraufſtand zu inſceniren .... 
Communiſt und Atheiſt bin ich wieSie. 
Wir müſſen die Erbitterung der Tag— 
löhner gegen ihreHerren ausbeuten und 
dürfen die Kleinbürger nicht zu Athem 
kommen laſſen. Wir müſſen die revolu— 
tionäre Bewegung auf die Spitze trei— 
ben. Ich habe einen Bund gegründet, 
deſſen Zweck die Mittel heiligt. Die 
Polizei überwacht mich ſcharf.“ 

Bebel will dieſen und andere Briefe 
Miquels, welche in derſelben Tonart 
gehalten ſind, ſpäter vollſtändig der 
Oeffentlichkeit übergeben. 

Geſängniß-Krawall. 

Wien, 1. Nov. In dem Gefängniß 
zu Steyr weigerten ſich geſtern die 
Gefangenen, an die Arbeit zu gehen, 
und prügelten ſich mit den Gefangen— 
wärtern. Zwei Beamte wurden ziemlich 
ſchwer verletzt, ehe die Ordnung wie— 
derhergeſtellt werden konnte. Man hat 
daraufhin das Beamtenperſonal bedeu— 
tend verſtärkt. 

©cherreids innere Politik. 


Mien, 1. Nov. Der Rüdtritt Taaffes 
wurde heute amtlich befannt gemacht. 
Bis das neue Minifterium gebildet tit, 
führen die alten Minifter ihr‘ Amt 
meiter. 

Gemeinſchaftliche Manöver? 

London, 1. Nov. Das „Chronicle“ 
laß! ” " aus Mien mittheilen, daß ein 
vom Kaiſer Wilhelm gemachter Vor— 
ſchlag, Deutſchland und Oeſterreich 
ſollten im nächſten Jahre ihre Manö— 
ver gemeinſchaftlich abhalten, und das— 
ſelbe ſollten 1895 ſämmtliche Drei— 
bundsmächte thun, zu vielem Gerede 
Anlaß gegeben hat. 


Der Krieg in Südafrika. 


London, 1. Non. E3 wird gemeldet, 
daß mieder mehrere blutige Kämpfe 
zwilchen den Matabelen und der briti- 
ſchen Südafrika-Co. ftattfanden. Die 
Matabelen wurden mit großen Ber- 
lujten gejchlagen. 

Das gäßrende Sicilien. 

Rom, 1. Nov. Fajt mehr, ald das 
Rüuberwefen in Sicilien, verufat 
das Umfichgreifen des Gocialismus 
dafelbjt der Regierung große Unruhe. 
Die focialiftifche Agitation wird dort 
durch Vereine (Fasci) betrieben, dern 
Gefammtmitgliederzahl fich bereits auf 
300,000 belaufen jol. Allerdings füm- 
mern fich die meiften Mlitglieder jehr 
wenig um die jocialiftifchen Lehren ala 
folche, fondern — und das madt die 
Agitation erft recht gefährlid — fie 
Ichließen fich der Bewegung in der Er- 
mwartung an, daß fie ihre jegige elende 
Lage alsbald auf die eine oder andere 
Meife verbeflern fünnen. Infolgedeſſen 
find diefe Agitation und das Banditen- 
mejen auch nicht ftrerid von einander 
getrennt. 

Neuerdings gab e8 in Milocco, Si- 
cilien, einen großen Aufruhr. Ein 
Loltsbaufe erftürmte das Gefängniß 
und fegte 4 gefangene Gemeinderath3= 
mitglieder, melde zur focialiftifchen 
Partei gehören, in Yreiheit, Truppen 
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gende Goldabfluß nach Amerifa von | 
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! 
erſtickten den Aufruhr ſpäter, und 40 
Frauen und 18 Männer wurden ver— 
haftet. 

Die Kämpfe in Marocco. 
Madrid, 1. Nov. In Malaga trafen 
: 50 verwundete Spanier aus Melilla, 

Marocco, ein. Eine große Volfgmenge 
war bei der Ausſchiffung derſelben zu⸗ 
gegen, und es kam zu ergeifenden Auf— 

tritten. — General Macias hat der Re— 

gierung gerathen, die Abſendung von 
Verſtärkungen nach Marocco einſtwei— 
len zu verſchieben, bis für die Unter— 
bringung der Truppen beſſere Vorkeh— 
rungen getroffen ſeien. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Kaiſer Franz Joſef iſt von Wien 
nach Budapeſt abgereiſt. 

— Wie aus Berlin mitgetheilt wird, 
wohnte Kaiſer Wilhelm geſtern der 
Grundſteinlegung der Simons-Kirche 
bei. 

-Im Jahdebuſen an der Oldenbur⸗ 
giſchen Küſte ſtrandete der britiſche 
Dampfer „Frieda“, und 6 Perſonen 
von der Bemannung ertranken. 

— Das neue britiſche Kreuzerboot 
„Havock“ machte eine Probefahrt, welche 
fehr erfolgreich verlief. Außer dem 
„Habod“ jollen noch 11 andere jchnell- 
fahrende Boote die britifche Flotte vers 
mehren. 

— Das preußifche Minifterium hat 
die Steuer auf Tabaf, Wein und Bör- 
fengefchäfte qutgeheißen. Die Vorlage 
wird im Bundesrath bloß von Preußen 
eingebracht werden, da die Jüddeutfchen 
Staaten die geplante Weinfteuer als zu 
hoch befampfen. 

— Roaifer Wilhelm hat ein Schrift- 
ftüd für den Edftein in der deutfchen 
Kirche in Jerufalem abgeſchickt. Es 
wird in demſelben hauptſächlich die Ge— 
ſchichte des Unternehmens dargelegt, 
welches vom Vater und vom Großvater 
des Kaiſers unternommen wurde. 

— Jetzt wird aus Warſchau brief— 
lich gemeldet, daß die kürzliche Erkran— 
kung des Generalgouverneurs Gourko 
auf ein Vergiftungscomplott zurückzu— 
führen ſei. Zehn Palaſtbeamte befin— 
den ſich in Haft. Der unmittelbar 
Schuldige, der Oberkoch, ſoll nach Oe— 
ſtereich entkommen ſein. 

— Der berühmte Wiener Hofburg— 
ſchauſpieler Ludwig Gabillon, einer 
der hervorragendſten Charakterdar— 
ſteller der deutſchen Bühne, feierte das 
4jährige Jubiläum ſeiner Thätigkeit 
am genannten Kunſtinſtitut. Er erhielt 
auch aus Deutſchland viele Glückwün— 
ſche. 

— Bei Luzern in der Schweiz wurde 
geſtern der MörderKeller mit der Guil— 
lotine hingerichtet. Der Gemeinderath 
von Luzern beſchloß mit 72 gegen 48 
Stimmen dieſe Hinrichtung als Pro— 
teſt gegen die Abſchaffung der Todes— 
ſtrafe in der Schweiz im Allgemeinen. 
Aus dem gleichen Grund war im vori— 
gen Jahr in Luzern der Italiener Gotti 
hingerichtet worden. 

— In Conſtantinopel traf die Mel— 
dung ein, daß in Damascus, Syrien, 
die Hauptmoſchee niedergebrannt iſt, 
und die Flammen auch alle anderen 
Gebäude in derſelben Straße zerſtör— 
ten. Der Schaden beträgt fünf Mil— 
lionen Dollars. Vom Sultan wurde 
ſofort eine halbe Million zum Wieder— 


aufbau der Moſchee und zur Unter- 


ſtützung der ärmeren Abgebrannten 
beigeſteuert. 


— Innerhalb der Stadtgrenzen von 


Norfolk, Va., ſtießen geſtern auf der 
Norfolk-Terminalbahn drei Züge zu— 
ſammen, wobei eine große Verheerung 
verurſacht wurde. Zwei Angeſtellte 
wurden getödtet, mehrere andere Perſo— 
ten verwundet. Eine offeneWeiche hatte 
den Zuſammenſtoß verurſacht. 


Lokalbericht. 
Dr. von Palitſchek verklagt. 


Von Charles M. Roſenthal und un— 
gefähr 40 anderen Ausſtellern in der 
öſterr. Section iſt gegen Dr. Anton 
Palitſchek von Palmforſt, den öſterr. 
Reichscommiſſär, im Superior-Gericht 
eine Klage angeſtrengt worden. Die 
klägeriſche Partei behauptet, daß der 
Commiſſär die Ausſteller ungerechtfer— 
tigter Weiſe daran verhindere, ihreGü— 
ter aus der Section fortzuſchaffen, ob— 

| wohl angeblich jümmtlihe Steuern 
bereits in voll bezahlt find. Herr von 
Palitfchet habe um die ganze öjterr, 
Section einen hölzernen Zaun auffüh- 
ren laffen, ohne dazu berechtigt zu fein, 
| In der Klagejchrift wird ferner darauf 
| bingewiejen, daß die Ausfteller feinen 
| Gontratt mit dem Commilfär oder der 
öfterr. Regierung abgelhloffen hätten, 
fondern unter den Gefegen der Ver, 
ı Staaten ftänden. Richter Yutchinfon 
| erließ heute nach eingehender Prüfung 
| der Sachlage einen Einhaltsbefehl, wo- 
| durch es dem Verklagten unmöglich ge- 
| macht werben fol, fih den berechtigten 
| Intereffen der Ausſteller zu widerſetzen 
| oder in deren Angelegenheiten einzu- 
' mifchen. Der aufgeführte Zaun joll 
| beruntergeriffen werden. Der Sheri 
‚ift mit der Ausführung des Urtheilg 
betraut morben. 
— — ————— 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht non der Wetterwarte des Au- 
bitorhumsfurmeR: Geftern Abend um 
6 Uhr 60 Grad, Mitternadt 56 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 54 Grad, und 
heute Mittag 66 Grad Über Null, 


nal 


Von den QTurnvereinen waren fol- 
gende verireten: 

Chicago QTurngemeinde, Turnverein 

Vorwärts, Südſeite Turngemeinde, 
Aurora, der Nationale Turnverein, der 
Central Turnverein, die Südſeite Tur— 
nerſchaft und der Germania Turn— 
verein. 

Deutſche Sänger, deren Freund der 
Verſtorbene ſtets war, waren ebenfalls 
| jtarf vertreten, befonder3 Diejenigen, 
welche zu den Vereinigten Männerchd- 
| ren gehören. Ferner der Yörjterorden, 

der&emerkichaftärath, die Brauer und 
Wirthe und unzählige andere Organis 
jationen und Vereine. 

Der Zug bemegte fich vom Rathhaufe 
eus die Wafhington Str. in öjtlicher 
Richtung entlang bi3 Michigan Aoe., 
on diejer Jüdlich bi3 Kadfon Str., von 
hier meitlich bis Ajhland Boulevard 

zehn Uhr heute | und diefen nördlich big zur Epipha= 
| niad-Kirhe an Adams Str. 

An der Wu ;hington=, nahe derDenr- 
| born Str., hatte fich jedoch die Menge 
fo geftaut, daß e3 fast unmöglich Tchien, 
borwärts zu-tommen. Hier hatten ich 
die Yuhrmwerfe angefammelt, deren Be- 
ı jiger beabjichtigten, fich dem Zuge an- 

zufchließen und diefe ließen fich nicht 
Ihnell genug aus dem Wege jchaffen, 
um das Zurücgehen der Menge zu ge- 
| ftatten. 


zur ewigen Nude, 


Die lerblicden Neberrefle Carter Harri: 
fons auf dem Wege nach) dem 
Friedhofe. 


| Kundgebungen höchfter Trauer 
und Theilnahme jeitens 
der Bevölkerung. 


Ein endfofer Zug militärifcher und bür- 
gerlicher Organifationen bildet 
das Leichengefolge. 


Scenen in und vor dem Ratly 
hauſe. 


Sonſtige Einzelnheilen. 


Schon lange vor 
Morgen, der Zeit, welche für dielleber— 
führung der Leiche des Mayor Harri— 
ſon vom Rathhauſe aus nach der letz— 
ten Ruheſtätte angeſetzt war, hatten 
ſich ungezählte Tauſende um das 
Ruthhaus und in den umliegenden 
Straßen verſammelt, um womöglich 
noch einen letzten Blick auf das Antlitz 
des Ermordeten, oder wenigſtens auf 
die die Leiche umgebende Hülle werfen 
zu können. 

Eigentlich war der Platz während 
der letzten 24 Stunden nicht leer ge- keilten Menſchenmaſſe hinweg nach den 
worden. Während des ganzen geſtri- höher gelegenen Stufen zu den nächſten 
gen Nachmittags und die Nacht hin- Häuſern geſchafft werden. 
durch zog eine Proceſſion trauernder Bei anderer Gelegenheit wäre es 
Männer, Frauen und Kinder aus al- vielleicht unmöglich geweſen, hier Ord— 
len Ständen an der Leiche vorüber, nung zu ſchaffen, doch Angeſichts des 
und zwar mit möglichſt wenigem Auf- langſam herankommenden Leichenwa— 
enthalt, denn die Menge vor der Thür gens that Jeder einzelne ſein Möglich— 
wurde immer wieder durch neue An- ſtes, um die Paſſage frei zu machen, ſo 
kömmlinge erſetzt. Im Durchſchnitt daß nach einem Aufenthalt von weni— 
kamen auf die Minute circa 60 Per- gen Minuten der Zug unbehindert ſei— 
ſonen, welche den Katafalk paſſirten nen Weg fortſetzen konnte. Die Zei— 
und im Ganzen werden es nicht weni- chen der Trauer waren allgemein, viele 
ger als 100,000 geweſen ſein, denen der Gebäude ſchwarz drapirt und die 
es vergönnt war, die Leiche nochmals meiſten der Männer entblößten ihre 
zu ſehen. Tauſende jedoch waren nicht Häupter, als der Leichenwagen vor— 
an die Reihe gekommen, obgleich ſie überging. 
ſeit heute Morgen in aller Frühe ſich | An der Michigan Ave. wurde mehr 
eingejtellt hatten. | Raum, da diefe Straße bedeutend brei= 

Kurz vor 11 Uhr heute Vormittag | ter ift, al3 die Wafhington Str. und 
wurde das Schließen des Einganges | e3 hier auch frei Pläße gibt, auf welche 
an der Clark Str. angeordnet. Dieje= | fich die Menge zurückziehen fonnte. Der 
nigen, welche feit Stunden gemartet | Zug ging jet ohne Aufenthalt meiter 
hatten, fühlten jich zwar enttäufcht, | und langte um etwa 2 Uhr in der 
doch mußten fie, daß es ich jet um | Kirche an. Hier wurden die in Au3- 
die Veberführung der Leiche handelte | ficht geitelltenC&eremonien nach dein Ri= 
und willig räumte jeder den Plaß. | tual der EpiscopalsKirchengemeinjchaft 
Un der anderen Seite de Gebäudes | vorgenommen. 
mwaren 120 Bolizilten damit beichäf- Nach Beendigung der Feierlichkeiten 
tigt, den Plaß für die Formirung des | in der Kirche wurde der Zug auf's 
Leichenzuges frei zu machen, was ohne | Neue formirt und fehte feinen Weg 
bejondere Schwierigkeiten gelang. | nach der lebten Nuheftätte de3 Ent- 
Präcife um 411 Uhr hatten fi die Ci— 
pil-e und Militär-Organifationen vor 
dem Eingange der LaSalle Str. auf- 
geitellt. Etwa eine halbe Stunde jpä- | plaines St., von da durch Randolph-, 
ter wurden die Ihüren geöffnet und | Franklin, Lafe- und Dearborn Str. 
der Sarg murbde herabgetragen. Die= | und Dearborn Ave. nah der North 
jelben Polizeicapitäne, welche geitern | Ave. ging, zeigten fich überall die Zei- 
zum Ehrendienft commandirt waren, | chen der Trauer und bejonder3 die 
verfahen denfelben auch heute. Nordjeite bewies, wie fehr fie das un= 

Kein lautes Wort war am offenen | erwartete Hinfcheiden des Bürgermei- 
Sarge mehr gejprochen worden, doch | ter bedauerte. 
als der Dedel über der Glasfcheibe bes | An der North Ave. Löfte fih der Zug 
jejtint wurde, erflanaen mie aus mei- | auf und nur die Theilnehmer zuPferd 
ter erne die Strophen eines von ei= | und zu Wagen, die ebenfalls einen noch 
nem Kinderchor gefungenen Liebes, der | fajt enblofen Zug bildeten, gaben ber 
im Gebäude aufgeftellt worden mar. | Leiche das Ehrenageleit nad) Graceland. 
„Ruhe“ war das lette Wort, das mie Bemerfensmwerth bei diefer Beqrüb- 
Geifterhauch dur die Näume hallte. | niffeier ift, daß fogar im Bundesge- 

Aus der Richtung her, wo die Or= | bäude öffentliche Trauer fund gegeben 
ganifationen fich aufgeftellt hatten, er= | wurde, was fonft nicht porfommt, au= 
Hangen die gedämpften Klänge eines | Ber, e8 wird ein hoher Bundesbeamter 
Irauermarfches, al® der Sarg die | beerdigt. Die nationale Flagge war 
Stufen herabgetragen wurde. Auf ein | auf Halbmaft gezogen und die Sigun= 
gegebenes Commando entblößten die | gen in den Bundesgerichten wurden bis 
Ehicagoer Hufaren, welche am Leichen= | Nachmittags um 2 Uhr vertagt. 
wagen Stellung genommen, die im 
Sonnenlicht bligenden Klingen. Rte- 
gung3los ftanden Männer und Bferbe 
und regungslos ftand auch die Menge, 
der hohen Treierlichleit des Momentes 
fich bewußt. 

Der Sarg murde ohne Aufenthalt 
in den bereit jtehenden Leichenmwagen 
gejchoben und jobald dejlen Thüren ge= 
Ichloffen waren, jegte fie der Zug in 
Bemegung. 

Der Trauerzug hielt nachftehende 


Drdnung ein: 
Polizei. 
Muſik. 

Chefmarſchall Auſtin J. Doyle und Stab. 
15. Regiment Bundes-Infanterie unter Gen. 
Nelion A. Miles. 

Erjtes Miliz: Regiment, Infanterie, Oberit- 
Lient. Henry A. Turner. 

Zweites Regiment Infanterie, Oberft 2. ©. 


— 


Wieder ein Mord bei Lemont. 


Schon mwieber hat fich ein Mord bei 
Zemont ereignet. Diesmal ift das La— 
ger der Canalarbeiter, welche in Dien- 
iten der Gontraftoren GStreeter & 
Henefet ftehen, der Schaupla des 
Verbrechens. Heute Morgen murde 
bortjelbft einer der Lagerfüche von ei— 
nem Arbeiter thätlich angegriffen, meil 
er nicht frühzeitig genug aufgejtanden 
war, um das Frühftüd zu bereiten, 
und bei dem fich aus dem Streit ent- 
mwidelnden KRampfe ermorbet. 
Namen des Mörders und des Ermor- 
deten ließen fich bis jegt noch nicht in 
Erfahrung bringen. Die genannten 


Judd. 
Siebentes Regiment Infanterie, Oberſt 
Colby. 


Strecke von Lemont entfernt. 
Truppe „A“ Cavallerie. 
Batterie „D“ Artillerie, 

Chicago Zıtaven, Gapt. Ford. 
9. Bataillon der Schotten. 
Ehicagoer Bolizei-Departement 
(Bier Compagnien.) 
Chicagoer Feuerwehr⸗Departement 
(Bier Compagnien). 
Chicagoer Huſaren. 
Ehren-Bahrtuchträger in Kutſchen. 
Katafalk. 


Bahrtuchträger. 

Die Familie des Verſtorbenen und andere 
Leidtragende in Kutſchen. 
Mitglieder des Stadtraths. 
Mitglieder des Schulraths. 
Bibliothekbehörde. 

Städtiſche Beamte. 

Countyrath. 

Das Richter-Collegium. 

Chieago Bar Aſſociation. 
Er-Ricter. 

Gouv. Alsgeld und 18 Staatsbeamte, 
Bundes: Beamte, 

Bürgerliche Vereine. 
Freimaurer-Organijationen, 

Coof County Democracy, 
Briefträger. 

Stäbtifche Angejtellte zu Fuß. 
Rolitijche Organijationen unter Gapt. Farrell. 
Deutiche Vereine, Rolnijche, Böhmiiche, Jr- 
ländijhe, Standinadijche und Bereine 
anderer Nationalitäten, 

Odd Fellows, 


Schwer verbrüht. 


Bier farbige Yungen fehliefen Iehte 
Nacht auf dem Keffel in Le Roy Paines 
Stallgbäude, No. 173 Michigan Une, 
Als der Heizer heute früh dag Sicher- 
heitäventil öffnete, um den heißen 
Dampf bereinzulaffen, wurde der 14 
Jahre alte Leonard MWoodruff, von 
No. T3 N. Sangamon Str., und der 
gleihaltrige Chad. Bromn, von Battle 
Ereef, Mich., durch den heiten Dampf 
berbrüht, während die beiden andern 
Jungen ohne Berlegungen dabonfa= 
men. Die beiden verlegten Jungen be— 
finden fih im Countyhofpital und 
werden genefen. 


* Ein gewiffer Yrant Wilfon wurde 
heute Morgen an der Sreuzung der 
Sadfon und Halfted Str. verhaftet, 
als er eben den Berjuch machte, da® 
Gedränge, welches anläßlich des heu- 
tigen Leichenzuge® an biefer Stelle 
berrfchte, zu Zajchendiebftählen zu be= 

‚I nügen { 


„Abendpost 


Yrauen wurden ohnmädtig | 
und mußten über die Köpfe der fejtge- | 


Ichlafenen fort. Auf der ganzen Route | 
welche über die Afhland Ave. nach dem | 
Wafhington Boulevard und der De3s | 


Die- 


Gontraftoren haben in Chriago feine | 
Dffice und das Lager, in welchem fich | 
der Mord ereignete, liegt eine ganze | 


s Unzeigen » 


— in der — 
44 


— daben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


‚ 5. Jahrgang. — Nr. 258 


— — — 


Des Mörders Geiſteszuſtand. 


Prendergaſt wird wahrſcheinlich 
morgen vor einen Richter 
geführt werden. 

Patrick Eugene Joſeph Prendergaſt, 
der Mörder des Bürgermeiſters, ver— 
hielt ſich heute Morgen ſehr ſtill und 
ſchweigſam. Er hatte länger als ge— 
wöhnlich geſchlafen und war offenbar 
nicht in guter Stimmung, als er ſich von 
ſeinem Lager erhob. Aus ſeiner ge— 
drückten Stimmung ließ ſich erkennen, 
daß er immer mehr zur Erkenntniß ſei— 
ner Lage kommt und der Aufenthalt im 
Gefängniß mit jedem Tage auf ſeine 
Gemüthsſtimmung niederdrückender 
wirkt. Nachdem er ſein Frühſtück, ohne 
| ein Wort zu Jagen, verzegrt Hatte, ber= 
| langte er, daß man ihm eine Morgen 
| zeitung bringen follte, welches Verlan— 
| gen gewährt wurde. Mit fihtlihem\ne 
| terefje vertiefte er fich dann in die Lec= 
' türe. Um iO Uhr heute Vormittag ers 
hielt Prenvergaft die Erlaubniß, in 
dem aqroßen Öange im Counth-Gefäng— 
niß auf> und abzufpazieren, und die 
Bemequng trug entichieden dazu bei, 
ihn in eine etwas beifere Stimmung zu 
verjegen, was daraus hervorgeht, daß 
er mit feinen beiden Wächtern eine Uns 
' terhaltung anfing. 
Geitern Abend ftellte fi Dr. Franf 
' Bromer und mit ihm zwei anderellerzte 
im County-Gefängnif ein, um Prens 
dergaft in Bezug auf feinen Geifteszus 
ſtand zu unterfuchen. Die Aerzte unter- 
hielten fih mit dem Gefangenen eine 
Zeitlang. Um feine Anficht befragt, er= 
Härte Dr. Bromer, daß er nach der furs 
gen Unterfuchung noch nicht in derfage 
fei, ein bejtimmtes Urtheil über den 
Geifteszuftand des Mörders abzugeben. 
Dr. Bromwer wird in den nädjiten Ta— 
aen jeine Unterfuchung fortjegen. Es 
it noch nicht feitaeitelt, mann ber 
Mordproceß zur Verhandlung fommen 
wird. Sobald die Antlagejchrift in die 
Hände des Staat3anmwalts gelangt ift, 
was morgen geſchehen wird, kann Pren— 
dergaſt vor den Richter geführt werden, 
um ſich gegenüber der von den Großge— 
ſchworenen gegen ihn erhobenen Anklage 
des Mordes entweder ſchuldig oder 
nichtſchuldig zu bekennen. Dann wird 
der Richter, wie Staatsanwalt Kern 
heute erklärte, auch einen Vertheidiger 
für den Angeklagten beſtellen. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach dürfte die Vor— 
führung Prendergaſts vor einen Rich— 
| ter morgen erfolgen. 


— — — — 


Segensreiche Anſtalt. 


12 
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| Jüdifche Damen eröffnen eine Sup* 
penanftalt an der Canal Str. 
In dem Haufe Nr. 615 Canal Str. 
ı ift, wie fchon vor längerer Zeit anges 
fündigt worden, heute Morgen eine 
Suppenanftalt für bedürftige Berfonen 
eröffnet worden. Die jegensreihe Ans 
ftalt fteht unter der Leitung bon Jo— 
hanna M. Loeb, und nahezu 300 jüdi- 
fche Damen find an dem Unternedmen 
betheiligt. Der Preis für eine Mahl- 
zeit, beitehend au Suppe, Brod und 
einem Stüd Fleifch, beträgt nur einen 
Cent. Angehörige jeder Confeffion, 
Raſſe und Nationalität haben Zutritt. 
Die alten, dumpfigen. Räume in dem 
obenerwähnten Haufe habend während 
der letten Tage ein ganz veränderted 
Ausfehen befommen. Die Wände find 
neu tapeziert worden, und lange Reihen 
von Tifchen,mit meißemDeltuch bededt, 
nehmen die volle Länge des großen 
Saale3 ein. n einem Hinterzimmer 
; befindet jih die Küche. Ein englifcher 
| Koch, der mit den Suppenanftalten in 
Zondon wohl vertraut ijt, waltet bier 
| feines Amtes. In einer Ede Des Spei- 
| feraumes fteht ein großer Keffel mit eis 
I ner Gapacität von 50 Gallonen. Ges : 
mwaltige Stapel von Suppen-Näpfen 
und Tellern — binreihend, um 200 
Perfonen zu gleicher Zeit abzufpeifen— 
find auf verfchiedenen Tifchen vertheilt, 
Zehn junge Damen verjehen die Func— 
' tionen von Aufmwärterinnen und wech 
' fen täglich ab. Weitere Hilfsträfte jol- 
len angeſtellt werden, ſobald ſich das Be— 
dürfniß geltend macht. Das Geld für 
Miethe und andere Ausgaben iſt durch 
freiwillige Beiträge aufgebracht wor— 
den. Die Teller und Handtücher ſind 
zum größten Theil von den Kaufleu— 
ten, mit denen die Damen in Geſchäfts— 
geſchenkt worden. 
Selbſtverſtändlich iſt die Anſtalt auch 
für die Zukunft auf die Beiträge mild— 
thätiger Bürger angewieſen, und dar— 
um wird jede, auch die kleinſte Gabe, 
mit Dank entgegengenommen. Kranken 
Perſonen, die der Hilfe dringend be— 
dürftig ſind, ſoll dieSuppenportion ins 
Haus gebracht werden. Für die vielen 
armen ruſſiſchen Familen, welche in je— 
ner Gegend wohnen, wird die Anſtalt 
unweifelhaft von großem Segen ſein. 
Auch der Andrang aus den übrigen 
Stadttheilen wird zweifellos ein ganz 
gewaltiger werden. Den hochherzigen 
Damen, die freiwillig die ganze Mühe 
und Arbeit auf ſich genommen haben, 
gebührt der Dank der geſammten Bür— 


gerſchaft. 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


verbindung ſtehen, 


* Während der vergangenen Nacht 
kam in dem Hauſe No. 179 Wells 
Str. ein Feuer zum Ausbruch, welches 
jedoch glücklicherweiſe von den Haus—⸗ 
bemohnern und Nachbarzleuten geiöjcht 
werben fonnte, bevor noch‘ Nie rafch am 
Plate erfchienene Feuerwehr eintraf, 
Der Schaden ift unbedeutend, 5 
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Ein Kernſchuß. 


Wie treffend der Abgeordnete Gold— 
zier die Mängel des neueſten nativi— 
ſtiſchen Geſehentwurfes hervorzuheben 
verſteht, iſt den Leſern der „Abendpoſt“ 
aus ſeinem eigenen Aufſatze bekannt. 
Goldzier iſt aber auch dem Urheber der 
Bill, dem verbiſſenen Knownothing 
Oates aus Alabama, unmittelbar zu 
Leibe gegangen. Er benützte eine ihm 
huldvollſt eingeräumte Redezeit von 
fünf Minuten, um das Oates'ſche 
Machwerk gebührend zu kennzeichnen 
und den Congreß darauf aufmerkſam 
zu machen, daß das Bürgerrecht künf— 
tig nur noch für die Wohlhabenden 
und Gebildeten aufgehoben werden 
ſoll. Die Behauptung, daß 75 Pro— 
cent der Armenhaus-Inſaſſen aus ge— 
borenen Ausländern beſtänden, wider— 
legte er durch den Cenſus. Auch wies 
er darauf hin, daß die fremdgeborenen 
Bürger ihr Leben für die Erhaltung 
ber Union eingefegt haben, mährend die 
bon Dates vertretenen Ameritaner den 
Bund zu zertrümmern verfuchten. Zus 
Ießt feuerte er einen Kernichuß ab, 
indem er den Fremdenhaffer aus Ala- 
bama daran erinnerte, daß in deilen 
eigenem Staate nicht weniger als 43 
Procent der Bevölkerung meder lejen 
noch jchreiben fünnen. 

Man bevenfe, welche Unverfehämt- 
heit ein Abgeordneter bejigen muß, um 
für die Eingewanderten eine „Bil: 
dDungsprobe” zu verlangen, während 
nahezu die Hälfte feiner eigenen ein- 
geborenen Conitituenten auf der dent 
bar tiefften Bildunggitufe jteht! Wie 
fommt gerade Dates dazu, den Ein- 
gewanderten die Ermerbung des Bür- 
gerrechted erjchmeren oder unmöglich 
machen zu mollen? In Ulabama, wie 
in den Baummoll-Staaten überhaupt, 
gibt e3 aus quien Gründen nur eine 
ehr geringe Anzahl naturalifirter 
Bürger. Wenn aljo Legtere irgendwo 
ein Gemeinfchaden find, Jo find fie es 
jedenfalls nicht im Süden. E3 ift aber 
mit Leichtigkeit nachzumeifen, daß die 
ehemaligen Stlavenjtaaten gerade des— 
halb jo jehr in ihrer Entmwidelung zus 
rüdfgeblieben find, weil fie von ber 


europäifchen@inmwanderung „verfchont” | 


worden find. In dem XLandestheile, 
aus welchem Herr Dates ftammt, kann 
man am Beiten erfennen, mas bie 
Ber. Staaten heutzutage fein würden, 
wenn fie nicht mit Ausländern „über= 
Ichwemmt“ worden wären. Während 
die Anomwnothings bejtändig bon den 
unmifjenden remden reden, melche die 
amerikaniſchen Einrichtungen nicht 


können, iſt die Unwiſſenheit 
— *— a Nen | ftern beerdigt worden. Sein am Sam- 


ſtag Abend im hieſigen St. Johns-Ho— 


nirgends ſo groß, wie in denjenigen 
Staaten, deren Bevölkerung nur aus 
Eingeborenen beſteht. In eben dieſen 
Staaten blüht auch die als Lynchjuſtiz 
bekannte Anarchie. 
ferner dadurch aus, daß ſie fürSchwin— 
delgeld und den ganzen populiſtiſchen 
Wahnſinn eintreten. 


hänger. 

Nur den naturaliſirten Bürgern hat 
es die demokratiſche Partei zu verdan— 
ten, daß fie wieder zur Bundesherr— 
ſchaft gelangt iſt. Wenn die Angriffe 
auf die „Fremden“ von republikani— 
ſchen Abgeordneten ausgingen, ſo 
brauchte man ſich wenigſtens nicht zu 
wundern, daß ſie aber von der demo— 
kratiſchen Mehrheit des Juſtizaus— 
ſchuſſes unternommen werden, iſt ge— 
radezu eine Schmach. Es iſt indeſſen 
zu hoffen, daß das Abgeordnetenhaus 
die Einwendungen Goldziers als be— 
gründet anerkennen und den Entwurf 
des Herrn Oates dem Papierkorbe ein— 
betleiben wird. 


Durch Erfahrung gewißigt. 


Der Bundesfenat hat fih zwar 
während der legten drei Monate ange- 
ftellt, ala ob ihm die Kritik der Prefle 
und de Volfes durchaus gleichgiltig 
jei, aber in Wahrheit hat er fich Doch 
Der Rolle geihämt, die er vor der 
Melt jpielen mußte. Auf die Dauer 
fann eine gejeßgebende Körperfchaft 
ihre Unfehen nicht behaupten, wenn fie 
fih für „ohnmädtig” erflären muß. 
Deshalb hat der Geſchäftsordnungs— 
ausſchuß des Senates bereit3 angefün- 
digt, daß er unmittelbar nach der Er— 
öffmung der regelmäßigen Tagung eine 

Anzahl neuer Regeln unterbreiten mer: 
be, Das Recht der Erörterung joll der 
Minderheit nicht verfüimmert, aber e3 
fol ihr die Macht entzogen merden, 
jede ihr unbequeme Abjtimmung zu 
verhindern. 

Daß die Mehrheit ihren Willen jehr 
mohl zur Geltung bringen kann, ohne 
die Minderheit zu unterdrüden, ift im 
Abgeorbnretenhaufe bemwiefen worden. 
Dort wurde den Silberleuten äusrei— 
chende Zeit gegeben, ihre Anfichten dar- 
zulegen. Gie mußten fi} aber ver- 
Sffichten, nad) Ablauf einer vorher feit- 
‚gefegten ve der Abftimmung feine 
Sinderni e in den Weg zu legen. Durch 
dieNiederlage der von ihnen vertretenen 
Sache im Senate find fie neuerdings 
fo aufgebracht worden, daß fie Luft 
zeigen, gegen die Beftätigung der vom 
Senate dem Haufe zugeichieten Bi zu 
flibuftern, doch wird ihnen dies rajch 
und gründlich verleivet werben. Wie- 
detum wird man ihnen Gelegenheit ge 
ben, ihren —— n die Bill 

zu aden, aber ſobald dies geſche⸗ 
* wird der Geſchäftsordnungs⸗ 





Sie zeichnen ſich 





‘oder „unameri- bei er eine bemerfenämwerthe 
nV ’ 1 


fanijche” Vorfchlag findet in den echt | 
ameritanifchen Staaten die meiftenIn= | 


ausihuß den Schluß der Debatte be- 


antragen und durchjegen. E3 hat of- 
fenbar feinen Zmed, die Annahme ei: 
ner Maßregel hinauszufchieben, die 
nah ‚allen Seiten hin geprüft und be- 
Iprochen morden ift und von zmei 
Dritteln aller Abgeordneten gebilligt 
wird. 

Die Erfahrungen, die das Haus un- 


mährend ber Gilberbebatte gemacht 
bat, find für beide Körperfchaften nüt- 


lich gewejen. Sie werben fortan alle | 


Ertreme vermeiden und meer dem 
Borfigenden übermäßige Gewalt ein- 
räumen, noch die Minderheit über Die 
Mehrheit jtellen. 


Ohne Oberhaupt. 
63 ift fennzeichnend für die Lieder- 


ı eine Verfammlung ab. 
ter dem Zaren Reed, und ber Genat | 


EL ——— 


a 


„Wbendpoft« Chieago, Mittwoch, den 1. November 1893. 


Verwickelter Rechtsſtreit. 


Die Gläubiger von S. A. Kean zu 
einer Maſſenverſammlung 
zufammenberufen. ' 


Dreißig Gläubiger des banferotten 


Bantier3 ©. U. Kean hielten gejiern | 


in der Office von Byam & Weinjchent 


ih darum, auszufinden, wa aus 
den Beftänden der verkrachten Bank 


; geworben if. Man fam jchließlich da= 
bin überein, eine Mafjenverfammlung | 
| aller unbefriediaten Gläubiger einzube= 


lichfeit der Gejebgeber, daß ber joge: | 
nannte Freibrief der Start Ghicaao | 


feine Beitimmungen über den Fall ent- 
hält, der durch den plößlichen Tod des 
Bürgermeijterd eingetreten iii. Giger 
ift nur, daß eine Neuwahl abgehalten 
merden muß. Wann aber viejelbe jtatt- 
zufinden bat, iſt nachAnſicht derRechts— 
gelehrten zweifelhaft. Noch ungewiſſer 
iſt es, ob der Stadtrath das Recht hat, 
aus ſeiner Mitte einen zeitweiligen 
Mayor zu wählen. Zwar liegt es auf 
der Hand, daß die Stadt nicht fünfzehn 
oder dreißig Tage ohne verantwortli— 
ches Oberhaupt ſein kann, aber trotz— 
dem behaupten die Verfaſſungskenner, 
der Stadtrath habe nicht die Voll— 
macht, für die Zwiſchenzeit bis zur 
Volkswahl einen Mayhor zu ernennen. 


Inwieweit dieſe Bedenken begründet 


ſind, mag dahingeſtellt bleiben. Die 


öffentliche Meinung wird es jedenfalls 


gutheißen, wenn der Stadtrath trotz 
derſelben die Amtsbefugniſſe des Bür— 
germeiſters zeitweilig einem ſeiner Mit— 
glieder überträgt. Indeſſen wird 
gleichzeitig dafür geſorgt werden müſ— 
ſen, daß der intermiſtiſche Mayor ſich 
auf die thatſächlich unerläßlichen Amts— 
handlungen beſchränkt. 


einfallen ließe, die von Harriſon ange— 
ſtellten Beamten abzuſetzen und ſich 


ſeine eigene Maſchine zu ſchaffen. Ein 


anſtändiger Mann ſollte von der ihm 
zufällig verliehenen Macht einen ſol— 
chen Mißbrauch ſchon aus perſönlichem 
Zartgefühl nicht machen, aber die Po— 
utiker haben ja bekanntlich ihre eige— 
nen Anſtandsbegriffe. Es wird be— 
reits angedeutet, daß einige Republi— 
kaner die Gelegenheit ausnützen wol— 


len, die ihnen das Vorhandenfein eis | 


republikaniſchen Mehrheit im 


ner i 
Sollte jedoch die— 


Stadtrathe bietet. 


ſes Plänchen wirklich ausgeführt wer- 


den, ſo würde die Niederlage der Re— 
publikaner am Stimmkaſten von vorn⸗ 
herein beſiegelt ſein. 


Aus Anlaß des traurigen Greignij= | 


ſes, welches die ganze Bürgerſchaft mit 
Schmerz erfüllt hat, darf es nicht zu 
ekelhaftenKatzbalgereien kommen. Was 
gethan werden muß, kann auch mit 
Würde und Anſtand gethan werden. 


Loralbericht. 


Ende einer Verbrecherlaufbahn. 





„Jimmy“ Carroll, einer der berüch— 
tigſten Bankräuber des Landes, iſt ge— 


ſpikal erfolgter Tod hat eine lange, 
wechſelvolle Verbrecherlaufbahn geen— 
digt. AlsKnabe ſchon begann „Jimmy“ 
ſeine Verbrecher-Carriere, indem er in 
kleinen Läden die Kaſſen entleerte, wo— 
Geſchick⸗ 
lichkeit entwickelte. Dann als er älter 
wurde, organiſirte er mit anderen Ver— 


brechern, wie „Billy“ Burke, Tom Bis 


gelow, „Joe“ Pariſh, „Mart“ Dabis, 
ganze Einbrecherbanden, deren „Ar⸗ 
beitsfeld“ ſich über die ganzen Verei— 
nigten Staaten erſtreckte. Das Haupt— 
quartier dieſer verſchiedenen „Gangs“ 
mar Chicago. „Jimmy“ verlegte jich 
hauptfahlih auf Bankdiebjtähle, und 
auf diefem Gebiete hat er eine, man 
möchte jagen, nationale Berühmtheit 
erlangt. Im Xahre 1865 Iegie Ear- 
rolf jeine erfte größere Probe auf dem 
Gebiete des Bankdiebitahla ab, indem 
er in einer Bank in New Norf einbrad) 
und $7000 ftahl. Vor etwa vierzehn 
Sahren gelang e3 ihm, in Gemeinfchaft 
mit „Billy“ Burke und „Paboy” Gue- 
rin die „Galesburg National Bank” 
um $7000 zu berauben. Carroll wurde 
damals ermifcht, aber gegen Bürgfchaft 
freigelaflen; er entfam nach Canada. 
Sein nädfter Streich war die Beraus 
bung einer Eifenbahngefelihaft um 
$13,000, mwofür er zu einer längeren 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, die 
er in Joliet abſaß. Vor anderthalb 
Jahren kam er aus dem Zuchthaus 
heraus und hielt ſich ſeitdem in Chi— 
cago auf. Aber er war nicht mehr der 
Alte. Sein geſchwächter Geſundheits— 
zuſtand ließ keine ſolchen verbrecheri— 
ſchen Kraftleiſtungen, wie er ſie früher 
ablegte, mehr zu. 

Vor etwa vier Wochen begab er ſich 
ins St. Johns Hoſpital, wo er 
letzten Samſtag Abend an der Lun— 
genſchwindſucht ſtarb. 


Blutige Schlägerei. 


Bmifhen dem Conducteur William 
Hempftead bon der Chicago und Erie- 
Bahn und vier Sftalienern fam e3 ge- 
ftern Abend auf dem Bolt Str.-Bahn- 
hof zu einer Schlägerei, wobei derErft- 
genannte mehrere Mefferjtiche in den 
linfen Arm erhielt. Die taliener be- 
ftanden darauf, einen ihrer Freunde, 
der ein Billet für eine beftimmte Car 
hatte, in eine andere Gar zu bringen. 
Al der Conducteur die hartnädigen 
Jtaliener daran verhindern wollte, 30g 
Antonio Yngren ſein Taſchenmeſſer 
und ſtach enem. damit mehrmals in 
den Iinfen Arm. Die Verleßungen 
—— ſind ziemlich ſchwerer Na— 

T. 


4 5* ar ig Ze der 
nrab ( eiog. Eo., zu n in 
Flafchen und Füflern. Xel. Eoutt 869, 


E3 mürbe | 
großen Anftoß erregen, wenn er e& ſich 


| 
| 
| 
| 
| 





tufen, um geeignete Schritte in ber 
oben angebeuteten Richtung zu thun. 
Bekanntlich hatte das Dbergericht in 
einer Klage von Sohn E. Terhune ge- 
gen ©. U. Kean, E. M. Warren und 
8. %. Jacobs entfchieden, daß die ur- 
Iprüngliche®ermögensübertragung un 
miderruflich jei. Die Maflenverfamme 


E3 handelte 


Gegen die Gas-Motoren. 


Hahlreihe Bürger der Nordfeite 
halten eine Maffenverfamm: 
lung cb. 

Zahlreiche Bürger und Grundeigen- 
thumöbefiger an der Garfield, Racine 
und Lincoln Ave., fowie der Center 
Str., hielten geftern Abend in 


lung ab, um gegen dad Gas-Wiotoren- 


Spitem Broteit einzulegen. Herr Xohn | 


%. Long führte ven Vorfig, während 
FM. Weishaar und Charles %. 
Stone al3 Secretäre fungirten. Nahezu 


200 Berfonen waren anmelend, von 


denen Viele in den fhärfften Augdrü- 


lung fol am 4. November, Nachmit- | 
tags 1 Uhr in der Office von Byam & | 


MWeinichent, No. 189 Dearborn Str., 
abgehalten werden. E&3 wurde in der 
geitrigen Signug feitgeftellt, daß 497 
Gläubiger nichtE erhalten haben, ob» 
wohl viele derſelben das Uebereinkom— 
men unterzeichnet hatten, demzufolge 
ſie mit einer Abfindung von 35 Proc. 


zufrieden ſein wollten. Die Anſprüche 


derjenigen, welche dem Uebereinkommen 
nicht zugeſtimmt hatten, 
8230,000. Dieſe Gläubiger behaup— 


betrugen 


cken das Syſtem verdammten und für 
einen Gemeinſchaden erklärten. Einzel— 
ne Redner hoben mit Recht hervor, 
daß durch den Lärm der Gasmotoren 


Bewohner der ganzen Nachbarſchaft in 
unverantwortlicher Weiſe in ihrer 
Ruhe geſtört würden. Das Leben in 
jenem Diſtrict ſei zu einer Qual ge— 
worden, auf deren Beſeitigung zu 
dringen, die Bürgerſchaft ein unan— 
fechtbares Recht beſitze. 


ertheilt, ein Fünfer-Comite zu ernen— 


nen, das unverzüglich Schriite zur Ab— 


ſchaffung des Uebels unternehmen ſoll. 


Die Angelegenheit wird, falls auf kei— 


ten, daß man nicht ausfindig machen 
könne, was aus den Beſtänden der 


Bank geworden, oder wie viel an ein— 
zelne Perſonen ausbezahlt worden ſei. 


Bankier S. A. Kean hatte im De⸗ 


cember 1890 eine ‘allgemeine Vermö- ot t. Ueber 
Entſcheidung iſt jedoch noch nichts be— 


gensübertragung zu Gunſten ſeiner 
Gläubiger an B. F. Jacobs vorgenom— 
men. Ueber 1000 Gläubiger mit einer 
Geſammtforderung von rund$600,000 
hatten bei dem Maſſenverwalter gleich— 
zeitig ihre Anſprüche geltend gemacht. 
Bald darauf kam Everett M. War— 


ren mit 584 Gläubigern, die eine For- 


derung bon $300,000 vertraten, dahin 


überein mit 35 Cent3 auf den Dollar | 


fi) zufrieden zu geben. Mit Rüdficht 
auf diejes Uebereinfommen wurde im 
Countyg-Geriht ein Antrag einge- 
bracht, die urfprüngliche Wermögen3- 
übertragung zu annulliren. Terhune 


und 200 andere Gläubiger hatten ges | 


gen da3 Vorgehen der Uebrigen Pro— 
teft erhoben unter dem Vorgeben, daß 
bei richtiger Verwaltung alle Schulden 
in voll bezahlt werben fünnten. 
raufhin übertrug Kean feine ganzen 
Beitände an Warren und die Majori- 
tät der Gläubiger. Das County-Ge— 
richt entjchied, daß Warren der recht- 


majle fei, die demgemäß an ihn über- 
tragen wurde. Gleichzeitig wurde ber 
Mafjenverwalter entlaffen. Die Mi: 
norität der Gläubiger forderte ihren 


Untheil, oder 35 Procent, wurde aber- 


abihlägig beichieden. Daraufhin 
brachte Terhune eine Klage im Kreis 
gericht ein, die dahin entjchieden wurde, 


| daß die urfprüngliche Wermögengüber- 


tragung nicht widerrufen werben fünne. 


Inqueſt in Fort Sheridan. 


Yrähere Einzelheiten über den Tod 
des Lapt. Hedberg. 


Goroner Knight von Lafe County 
hielt geftern einen nqueft an der 
Leiche des von Lieutenant Maney in 
Fort Sheridan erfchofjenen Capitäns 
Alfred Hebberg ab. Der Commandant 
des Forts hatte zuerft Proteit einges 
legt, mußte aber feinen Wiberftand 
auf einen Befehl aus dem Hauptquars 
tier hin aufgeben. Der Soldat Alfred 


| Taget bezeuate, daß er den Capt. Hed⸗ 
| berg und Lieutenant Maney in der 


Nähe der Cavallerie-Baracken mit ein— 
ander ſtreiten ſah. Lieut. Maney hatte 
einen Revolber in der Hand. Zeuge 
glaubte, daß man ein Duell ausfechten 
wolle. Nach einem laut geführtenWort— 
wechfel verjegte Hebberg dem Xieute- 
nant einen heftigen Schlag in das 
Geficht. Der in jo brutaler Weife Bes 
leivigte erhob feine Waffe und feuerie. 
Gant. Hebberg ftürzte zu Boden und 
gieut. Manen befahl dem Zeugen, ei= 
nen Doktor und einen Ambulanzmwagen 
herbeizuſchaffen. Aehnliche Ausſagen 
machten die Soldaten C. J. Johnſon, 
Hermann Bartel und Lionel Etel. Ser— 
geant Carl Copeland fügte hinzu, daß 
es während des Streites den Anſchein 
hatte, als wenn Capt. Hedberg ſeinen 
Revolver hervorziehen wollte. 

Lieutenant Maney befindet ſich ge— 
genwärtig in den Händen der Civil— 
Bundesbehörden, um ſeinenProceß ab— 
zuwarten. Capt. Hedbergs Begräb— 
niß fand heute Vormittag nach mili— 
täriſchem Ritus ſtatt. 

Capt. Maus aus dem Stabe des 
Gen. Miles ſprach ſich geſtern in der 
anerkennendſten Weiſe über den Lieu— 
tenant aus, der als Soldat undMenſch 
ſich ſtets der größten Achtung erfreut 
habe. Er hatte ſich als ein tapferer 
und umſichtiger Officier ſowohl in den 
Gefechten mit Geronimos Bande, wie 
in den Kämpfen mit Victoria erwieſen. 


Durch einen Kabelbaͤhnwagen ge— 
tödtet. 

Morrell Harrington, ein 10jähriger 
Knabe, 2123 Armour Ave. wohnhaft, 
erlitt geſtern Abend einen gräßlichen 
Tod. Er beabſichtigte die Geleiſe der 
State Str.- Kabelbahn an der 22. 
Str. zu überſchreiten, als er von ei— 
nem nordwärts fahrenden Zuge er— 
faßt und zu Boden geſchleudert wurde. 
Er fiel unter die Räder und der Greif: 
wagen, jomwie zmei Berfoneitwagen 
gingen über ihn hinweg. Sein Körper 
wurde in fürchterlicher Weife verjtim- 
melt und ber Tod trat fofort ein, Die 
Leiche wurde in bie Wohnung der 
Eltern gebradt. Der Greifmagen- 
führer ded Zuges brachte denjelben 
nicht zum Stehen, fondern fahr -unbe- 
tümmert nordwärts. In dem Bureau 
der „Chicago City Railway Compa- 
np“, mo die Polizei nach dem Namen 
des betreffenden  Ungeftelten fragte, 
zeigte man wenig Entgegentommen, fo 
daß der Name des See fagenführers 
—— nicht feſtgeſtelli werden lonn⸗ 


* er ee pr2 ih 


—— 


Das | 








| 
| 


nem anderen Wege Abhilfe zu Tchaffen 
ift, vor die Gerichte gebraht werden. 
Die „Abendpoft”“ hat bereit3 vor eini- 
gen Tagen mitgetheilt, daß von einem 
Bürger der Nordjeite eine Einhalt3- 
lage eingereicht worden ijt. Ueber bie 


fannt gemorden. 


Geitrige Unglüdsfälle, 


DerStraßenbahn-Conducteur Albert 
Clark machte ſich geſtern Abend den 


Scherz mit einem ſeiner Collegen, auf 


der vorderen Plattform einer Car zu 
ringen. Der Scherz nahm aber ein bö— 
ſes Ende. Clark verlor nämlich das 
Gleichgewicht und fiel auf den Stra— 
pendamm, wobei er einen Bruch des 
rechten Beines erlitt. 

Während der Arbeit wurde geſtern 
Nachmittag der Maurer Peter Wilſon 
in dem neuen, im Bau begriffenen 
„Stock Exchange“Gebäude an der Ecke 


der La Salle und Waſhington Straße 


von einem fallenden Stein an die Seite 
getroffen. Mittels Ambulanzwagens 


wurde Wilſon nach ſeiner Wohnung 


im Haufe Nr. 2236 Wentworth Ave. 
gebracht. Der zu Hilfe gerufene Arzt 


mäßige Gigenthümer der Schulden- | conitatirte einen doppelten#ippenbrud). 


Mit zerfchmetterten Beinen fand man 
an ber Kreuzung der 16. und Glart 
Str. den Arbeiter Ulerander MecEuen, 
bon Nr. 4217 Indiana Ave, auf dem 
Straßendamme liegen. Wie der Per: 
legte angab, war er von einem Wagen 
überfahren worden. Er murbe ins 
Eounty-Hofpital gefchafft. 

Un der Ede der State und Mabifon 
Sir. wurde die 15 Nahre alte Geno- 
beva, Scott, Nr. 3335 State Straße 
wohnhaft, als fie von einem Kabelgug 
abftieg, von einem Fuhrwerf umgerif- 
fen und überfahren. Sm St. Lucas— 
Hofpital, wohin das unglüdliche Mäd- 
hen gebracht wurde, conftatirten die 
Aerzte einen Beinbruh Der Kutjcher 
E. Rahmann, Nr. 74 32. Place mohn- 
haft, auf deflen Unvorfichtigfeit der 
Unfall zurüdgeführt wird, ift in Haft 
genommen worden. 


Machte eine traurige Erfahrung. 


Ein Weltausftelungsbefucher, Na= 
mens W. W. Crew aus Richmond, 
Ky., hatte kürzlich die Bekanntſchaft 
eines gewiſſen Charles Croßman ge— 
macht, deſſen liebenswürdiges Weſen 
ihm außerordentlich gefiel. Beide be— 
gaben ſich Montag Abend nach Harry 
De Camps Schankwirthſchaft, No. 
129 O. Van Buren Str., wo man den 
Getränken fleißig zuſprach. Bald da— 
rauf entfernte ſich Croßman, doch erſt 
nachdem er dem Fremden ſeine goldene 
Uhr und 814 in baarem Gelde abge— 
nommen hatie. Der Beraubte meldete 
ſeinen Verluſt der Polizei, die eine ge— 
naue Unterſuchung vornahm. Es ge— 
lang den Geheimpoliziſten Quinn und 
Buckley von der Centralſtation, Croß— 
man aufzuſpüren und dingfeſt zu ma— 
chen. Der Verhaftete hatte die geſtoh— 
lene Uhr bei ſich. Er wurde geſtern dem 
Richter Foſter vorgeführt, mußte aber, 
da der Herr Crews nicht erſchienen 
war, von der Anklage des Diebſtahls 
freigeſprochen werden. Stait deſſen 
wurde er jedoch wegen unordentlichen 
Betragens zu einer Strafe von 850 
und den Koſten verurtheilt. 


s 
— he 


Klagt auf 850,000 Schadencrjat. 


Gegen Anfon Gorton, den General- 
agenten der Bells Fargo Erpreßgefell- 
Ihaft, hat der Manager der „Ameri- 
con Erprehgefellihaft“, 3. DW. Hilt- 
man, eine Klage auf $50,009 Gcha- 
denerfaß gejtern im Kreiögeriht an- 
bängig gemacht. Wie e3 Heißt, fol 
Verläumdung den Anlaß zu  Ddiefer 
Schadenerfagflage bilden. Weber Herr 
Hillman, noch fein Unmalt Widerz- 
ham, wollten fich über die Ungelegen- 
heit in irgendiie bejtimmter Weife er- 
flären, ebenfomwenig mar Herr Gorton 
mwilleng, etivag Näheres über die Klag: 
zu fagen. Er bemerkte nur, daß Herr 
Hiltman ein noch junger Pann, und 
Daß die ganze Affaire lächerlich fei. 


Fefet die Sonntagsheilage der Adendpofl, 


— 


Hohe Schadenerſatz⸗ Alage. 


Die Südſeite⸗Straßenbahngeſellſchaft 
ift geftern auf $50,000 Schabenerfag 
berflagt worden. Der Kläger ift ein 
gemwiffer Kohn 8, Brad, der am 8. Au- 
auft bon dem Conducteur eines Cabel- 
bahnvagens der Cottage Grove Aoe.- 
Linie gemaltfam auf die Straße aefeht 
wurde, weil er fich angeblich gemeigert 
atte, zum zweiten Male zahrgeld Für 
die Beförderung nach der'unterenStadt 
zu bezahlen. Ag Vertreter de? Klägers 
ungitt der Anwalt Fred. Arnd. 


der | 
ı Garfield-Halle eine Maflenverfamm= | 
815,000 berurfachte. Frau Schultes 


' fen und volfftändig eingeäfgert. 
nah medrftündigem | 
| war der Brand foweit unter Controlle 
die Batienten in den Hofpitälern, die | 
Snfaflen der Waifenhäufer und Die | 


Schließlich 
murde dem Präfidenten der Auftrag | 


| Roheit im Gefichte der Frau 





Großes Feuer. 


Mehrere Häufer an der Eyalited 
‚Str. in Schutt und Afche 
verwandelt. 


Eine Gafolin » Erplofion in Frau 


Lena Schultzes Damenhutgeſchäft, «13 


Halſted Str., verurſachte geſtern Nach— 
mittag ein Feuer, welches mehrere Ge— 
bäude zerſtörte und einen Schaden von 


Nach Joliet. 


| 

| 25 vernrtheilt: Derbredher nah dem 
| Huchtbaus übergeführt. 

| Nicht meriser ala 


or mr 
23 Gefangene 


wurden geitern von dem Schlieher Nilor- 


ri nach dem ZuchtYaus don \oliet ge= | 
und | 
I 


bracht. Die Lifte der Verurtheilten 


ihrer Berbreg;en Ttellt ſich wie folgt: 


Adolph Herzog, Diebſtahl, 2 Jahre: 


Gefchaft, das Schuhmachergeſhäft von — 


C. A. Weiſen, die Framehäuſer von 


Patrick Hickey und John Cormon wur- 
den in Schutt und Aſche verwandelt. * 


Auch das Haus Nr. 717, in welchem ſich 


das Kleidergeſchäft von Morris Tucker 


befand, wurde von den Flammen ergrif— 
Erſt 
harten Kampfe 


gebracht, daß ſich der Schaden einiger— 
maßen überſehen ließ. Frau Schultze 


| von Nr. 713 ©. Halfted Str., veran— 
' Schlagt ihren Verluft auf $2000, der 


aber durch Verfiherung zur vollenHöhe 


Am jehiweriten 


fia vernichtet wurde. Der Verluit be- 
trägt mindeitens $5500. Der Brand 


war in der Küche der Frau Schulge | 


zum Ausbruch gefommen. 


— — — — 


Mißhaudelte Frau und Kinder. 


Vor RichterKerſten erhob am geſtrigen 
Tage Frau Agnes Erb, Nr. 29 Eu— 


ren Mann. 

Frau Erb ſagte aus, daß ihr Mann, 
nach ſechswöchentlicher 
in welcher Zeit er ihr die Erhaltung 
von 7 Kindern überlaſſen hatte, zurück— 
gekehrt, die Kinder in grauſamerWeiſe 
ſchlug. Als ſie ſich der Bedauernswer— 


ſeiner 
nur zu 


ſie ſelbſt ſo, daß die Spuren 


deutlich zu bemerken ſind. 

Vor dem Richter leugnete der Mann 
die brutale Behandlung der Kinder, 
mußte jedoch den Angriff auf ſeine 
Frau zugeben. 

Richter Kerſten machte der traurigen 
Verhandlung durch Beſtrafung des 
Mannes mit $15 ein Ende. 


Ertappt. 


Der Fleiſcher Samuel Blackner in 
Highland Park bemerkte ſeit längerer 
Zeit den Abgang mehr oder minder ho— 
her Geldbeträge aus ſeinem Kaſſen— 
ſchranke. Der Verdacht der Thäter— 
ſchaft fiel auf ſeinen bisherigen Ge— 
ſchäftstheilnehmer Chas. Brhant, da 
nur dieſer, außer ihm, mit der Combi— 
nation des Schloſſes vertraut war. 


Blackner weihte einen Detectiv in die 
Sache ein, welcher ſich Montag Abend 
auf die Lauer legte und Bryant in dem 


Moment ertappte, als er verſuchte, den 
Geldſchrank heimlich zu öffnen. Da 


der Ueberraſchte ſeiner Auforderung, 


ſich zu ergeben, nicht nachkam, feuerte 


der Detectiv einen Schuß auf ihn ab 


und brachte ihm eine ganz ungefährliche 


Wunde bei. Bryant wird ſich wegen 


Einbruchsdiebſtahls zu verantworten 
haben. 


RN —— — 
D 
J. 1. Stillmaw 
„Ich bin wirklich dankbar 
für Hoods Sarſaparilla. Während des Krieges wurde 


1b mit Toypus Wicber behaftet und blich eine Wa= 
laria- und Mercuria⸗Vergiftung zurüct die fıch 


| in Neuralgia, Rheumatisuu? und nervöſer Hinfäl— 
ligkeit geltend, machte. Seit ich nun Sooda Tarſa- 


parilla nehnte, habe ich in drei Monaten nicht einen 
Tag Arbeit verfeblt, mein Gwicht hat um 10 Ufund 
zugenommen uand beſinde mich wohler, als ich te fort 
den Kriege gefühlt.“ J. H. Stillman Cheltenham, 
Ra. Hoods Heilungen. 


8 


Hoods Pillen curiven Xeberleiden. 2öc. 


Gilde, Chicago No. 1. 
Allen Echiweitern uud Vrüdern de 
traurige Nabridt. dat Eroder Ad. 
Steen om 3lften Oxtober, Dlids 
dags Klod 1, von fin langet Leiden 


Blattdütſche 


De Seerdigung findt am Fridag, den 3, November. 
Middags Klod 1 vom TIrueryus, 430 Armitage Ade. 
nach Waldheim ſtaſt. 
_"%.B. Xerjammlung der Tennten 1215 bei Broder 
Frig Felte, 95 Churgiil Str. 
Ehrijit Siemfen,. Meeiter. 
Eilert Driets, Schriewer. 


Todes: Anzeige, 

Unjeren Sreunden und Belannten hisrmit die frau: 
tige Nachricht, dab unjer geliebtet Vater geſtetn Nach— 
mittag nach längerem Leiden janft im Herrn ent— 
ſchlief. Das Begräbniß findet ſtatt am Fteitag, den 
31. Novenbr, Nahmittsgs 1 Uhr, von Trauerhbaufe, 
430 Arnitage Ade., nah dem Waldheim Friedhof. 

Charlotte Steen, Fraı, 
Adolvh teen und Charlotte 
D-itt nn, Kinder, 
a tmann, Schiiegerjohn. 


ı1t ne 
nz; Dit 
Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
Do%. meine HFiebe Frau Elijabeth 
ihlıh, geb. Slaffen ım Are von M Nıacı 
nad langen jhweren Yeiden janft_ım Herrn entihla: 
fen ift. Die Berrdigung findet Donueritag, dın 2, 
November, Nahmittags 2 Uhr, 
243 Eleveland oe, nah dem Bontfacius Kicchkofe 
ftatt. Um ftille Iheilnabme bitten die Sinterplie 
benen. Augduſt Gottichlich, 

nebit Kindern. 


Fr 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern der Franklin Loge 
Ns. 186, DO. M. 8, zur Nahriht, dad uaier Virus 
der AdpolfSteen am 3l. Tcteber geftorben ift. 
Das Vegräbnib findet am 3. Nonkiber jtatt. Dir 
Beamten und Mitglieder obiger Yoge find deshalb 
—* am 3. November, punkt 12 Uhr, in der Lo— 
denhalle zu erſcheinen 

* vo Moidomfsti, Vrãſident in 

Leo Kreuziger, Sekretär. 


Fortuna Frauen-Verein 
veranstaltet am Samjtag, 4. November, feinen 
Dritten Stiftungsball mdf 


örbers Halle, 718-714 Yine 3lard pe, 


int 
& Das Comite. 


wozũ freundlichſt eiuladet 


Dr. A. ROSENBERC 
anf Biährige Prarıd im der Behandlung ces 


tel. Leute, bie durch Ju 
n — i gen geihroät Amp, * 
en anderen iyrauenfrank 


e un angreiiende Wittel 


dere eenen fanften Tod eridft ft. | 


| gededt ift. Morris Tuder-beflagt einen’ | 
| Schaden von $3000. 
| wurde Herr Weifen betroffen, deilen | 
Gebäude undSchuhmaarengeichäft pbl= | 


| genie Str. wohnhaft, Antlage gegen ih- | 


Abweſenheit, De— * ———— 
auf etwa 8500 und iſt durch Verſiche- 3 


Jung J 


Folgen 


gende Minderjährige wurden nach 
der Reformſchr ’ 


i 
hule von Pontiac q 
Georg: € Diesttabl: Ya 


Diebſt 
Sinith, Diebſtan 


—— — — — 


Feuer. 


Geſtern Abend um halb acht Uhr 
brach in dem Whitefield'ſchen Office— 


gebäude an der Südoſtecke der Jackſon 


Str. und Wabaſh Avbe. Feuer aus. 


Feuerwehr war es möglich die 
ihren urſprünglichen 


der 
Flammen auf 


| Brandherd zu befchränfen. Der Brand | 
war in dem Sprechzimmer ber Werzte | 


| Formaned und Vrodeur entitanbeit, 


| Der angeritete Schaden beläuft fic 


| rung theilmeife gebedt. 


| und erfolweidh behandett, 


SEHT 


tden darauf annahm, jehlug Erb aud | 


Dr. HATHAWAY & CO,, 


Veorliert niht den Muth, wenn or ar 
gebirch Dilie geiucht habt. WS 
haben veit Jahres dir folgenden Epox 


ud price gegeiit, 


| andersu Aerzten aufgegeben wur.eir. 
* 





| 


| 
| 
| 





| 


ı leiden und Menfizuationsitörungen 
Gott: | Operation, alte oifeıte Geihwitre und Wunden, 


| 10 bı8 12 Up 


— 

Sprechſtunden: 
Mer brieflide Bebandfırng wünjct, Ichreibe un 
tomtesffragebogen. No. I fiir Männer, Y\ 
Srauens No. 3 für Hautkrankheiten. 
fice wird Deutſch geſprochen. 


STANDARD- THEATER ke 


Ecke Halsted und Jackson Str. 


Ilrtel Acosta 


Trauerſpiel in 5 Akten. 


Eifles Haflfpiel 
der beiten deutsh-dramatifchen 
Geſellſchaft. 
Sitze im Vorverkauf an der Thea— 
terkaſſe von Mittwoch an täglich 
von 10—12 md 5—7 Uhr. — 
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URIEL ACOSTA. 


Großes Sthauturnen 
der 
Chicago Turngentein 
Sommiag Abend, 


ven 5. Rovember, in der 


für auferaewölnliches Pro: 
gramm ıft gelorat. 

Anfang 8 Allır, 

Verſon. 


Imii 


Eintritt 25 Eis. 
Sunger Männerchor. 


Großes Goncertund Ball | 


am Sonutag, den 5. Noveınber 1893, 
iı BRANDS HALLF, 
unter M twirtung von Fran ana Datenberger 
ſowie des deutſch-ameritaniſchen 
lungo⸗-Damcuchſsrs.Aufange Ur.-Tickets 30e. 
X Migliedstarte anderer Bereine berechtigt zum 
freien Eintritt. maſfa 
WERE TREE — 
2* * 4 a 2 
Fahnenweihe and Coucett 
— arrangirt vom — 
Chi Lager No. 18 
icago Lager No. 18, 
in YONDORFS HALLE, North Abe u. HalſtedStr., 
am Sountaz, Den 5. NMowember ’93. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Filets an der Malie 50 Gents. 


LOOD SALARIES 


7 ’ | 
E Secnred by young Ken and Worten arAduater of 


BBRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 


Washington Street, Cor. Wabash Are, Chicage, 


mf 


de, | 


Weltausſtel- 


m. .- d 
Nur durch das energiſche Eingreifen | 2 


wie vermuthet wird, dadurch, daß eine 
einem Vulte zu nahe brennende Gas- 


flamme dasſelbe in Flammen ſetzte. 
323 State Str., Ecke Congreßß Cir.), Chicago, TR, 


I sro 


| WBanucstrart n.f.w 


ı Echwäkhe, 


roßenb 
tar b 


| nesfrait 


| towwohbl, wıe fü 
senen Alte 
Folgen von fruhzeit: 


Etmäde, vervi 


ı, Geigaft und Hei ad verden in tede 
le mit nie verichlen dei. Damen, 
von ıhren, dem Geichlecht anhängenden vielen Yeiden 
den, wird fihere Hülife. — Schreibt über 
yhr nicht in der Stadt wohnt. Tau 
ſfwechſel geheilt 


ohnung durch Bri 
neien werden auf Unterſuchungen hin 
g wird garantirt. 
„ern dwerthvoler „Geſundheits-Führer““ mir 
frei an Perſonen gejaudt, die ung ihre Beichwerden m 
theilen. — 
Geſchäſtsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 dig 
Uhr Nadınıttaga und 7 bi3 3 Uhr Abends. J 
Anumerkung: Man adreſſire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 





MEDICAL 
INSTITUTE, 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniichen, nervöien 
und delifuten Krankheiten beider Ge: 
Ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. - 
Behandlung «incl. Medizin) nur $6 
Bienat. Madt uns einen Bejuh 
(Eonjultation frei). 


Sprechſtunden don Ylihbr Morgens bi3 9 Uhr 
bends. Sountags von 10 biß 4 Uber; deuticher 
Arzt ſtets auweſend. 4malj 


Vrivate, Chroniſche 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-, Blut⸗- und Geſchlechtstrank⸗ 
hei eu und die ſchimmen Folgen ſugendlicher Huse 
Ausſchweifungen. Nervenſchwache verlcrite 
merden erfolgver ou d 
lang etablırten deutichen Merztei des nah y dient 
Dispensury behandelt nnd unter Garantie f 
mer kurirt. Frauentrankheiten, er 
Gebärntutterleiden und alle Unregelmägigs 
fetten werden prompt und obne Operation mıt beiteus 


Erfolge behandelt 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 


Auswärtige werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 


| 


| 





auf ae = ı Neues, wissensc | - 
Nordjeite Turn» Halle. | WIRRRAFIBCheN: WIR 


den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 
tays von 10 bı8 12. Adreife 

Illinois Medical Dispensary, 
Tdz1} 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
CH » a . . 
Frauen-Klinik. 
(Unter Yeituug von geießlichen, alten eriahrenen Aerz⸗ 

tu und Aerzannen.) 

133 —135 Wells Str., Edi? Anfarie, 

Epregjtunden don 9--5, frei von 9—1I Ühr Lorm 
Abends 6—S Upr. 





tur-Heilverfahren ! 


Keine Sperationen — feine ihädlihen Me: 
dizinen. 

eumatismus, Fämorrhoidal-Leiden veralteteuebel. 

zagenleiden, Fertyncht, Gebärmutterleiden. Tumor, 

ich», Unfruchtbarkeit, Weipfl Unregelinäßtge 

P eiden Xdurd er e Heumethode 

e Faͤlle weiſen 

ung P2ajien Sie 

Sie uns coniuls 


wir urudn 
tcin Meile 
13j817 


tirt. 





dauernd 


Geheilt, oder Reine 


Deschlung 

Kein Geld bis curirt. 

Wir verweiien Sie auf 

. 3600 Patienten. 
‚Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom veschaft, 
F Financielle Reſerenz 
B66boGes NATIONAL BANK. 
Shriftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden 


| Geihiechtern voltitändig zu Heilen, ohne Anwendung 


des Weiler gariz gleich, toie alt der Bruch it. Iinters 
fuchung frei. FW" Sendet um Girculare. 
TEBEO E. MILLER CO, 
1108 MASONIC TEMPLE, CHICASO. 3malf 
Srentalis auf der Meitansitellung im Homdovathıce 


| Hauptquertier gerade weitlih vom Trauer 4 "üude 


Brüche geheilt! 


Dad. verbefferte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 


| toeiched Tag und Na t mit. Beguemlichfert getvauen 


Largest in tho World. _Magmificent Catalogue | 


Fi AM Vree. Can visitWorld’s Fair groundsSaturdays 


wIOOD FOSITIÖN 
WORLD’S ANEDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerıte Dieter Anftalt find erfahrene deutihe Ep” 

— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 

itmenichen io ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen gründlich, unter Garautie, 

alle geheimen Kranfteiteır der Mlänner, — 
ohn 


Knodenfrak 2c., Hidgrat-Gerfrümmungen, 
&öder, Brüdje und verwadiene Glieder. 


' Behandlung, incl. Medtzisen, nur 
ds m Trauerbanfe, | 


drei Dollars 
den Monat. — Scyeerdet Dicicd aus. — Stun 
ben: 9 Uhr Morgens bis 8 Uur Ubends; y 
t. w 


Dr. H, EHRLICH, 
Seutfher 
Augen und Ohren-AUrzt, 
heilt fiher alle Augen: und Ohrens 
Be:den nach neuer jhnerzlofer Methode. — Künftliche 
en und Gläjer verpaßt. 
presftunden: 1108 Mafonic TZempte, 
son-10 biß 3 Uyr.— Wohnuig, 642 Kincoin Ape,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Bid 7 Uhr Abends. 
altatıon frei 


— Com | 
dal 


Dr. SCHROEDER. | 


FR Anerlannt der beſte auverläifigfte 


Zahnarzt. 824 Milnaukes Ave, 
und aufwärts. Zäbrte f 


nabe Dinfion Str. = SFerte Zähne 85 

merzlos gezogen. Zahne ohne 

Platter. Gold» und Eulbersulimig um balden Preis. 
Aue Arbeiten garantirt — Sonntags vifen. l501j 
Wenn ihre Fähre namaceieben men. 

den mäifen, preisen fie zuerſt bei 


„a Dr. COODMAN, 
ahnarjt, vor. — La etablirt umd Durhand Au» 
beriäjfig. — Befte und i { 
Schwerzlojes Füllen und Biken a haben — 
. G00DMAN, 
Ofen | 133 Ko. Masiion Ein 


twırd, indem e3 den Brucdy aud ber der ftärkften Körpers 
bewegung zurüchält und jeden Brud) heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeſandt. 2ꝛilij 


Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


BRIE REINE STE 
pin werichttes Lehen ift eine 
= ohne Kinder 


Meg Site und wohund viefem Tiehet Tier af Ben 
gebolfen werben Tann, zeigt ber „„Mets X 
naſs⸗Anter,“ ein deutjches Duck mit | 
250 Selten und zahlreichen natur getreuen 
ne Bildern auf bie Licıfie Bseife, 
Junge Leute, benen durch bie traurl 
ie 8 delen der Jugendſunden und Bes 
Iehtötrankheiten, varaus:ihtliheine 
lagliche Ehe und frohe Zukunſt ver⸗ 
int, ſollien die menſcenfreuadlicen 
Iiweiungen nebſi unuberire flichen 
Stathichläge diej:3 alten bewährten 
Bud,cE befolgen, und ben Sprud) Schtilex'S 
beber : fi 


ewig binnel.« ehe fe den miähtigh 
4“. € u en 
” —— Leben tbun. 
| 5 Das Bud) wird für 25 Gis. Poftmarten, 
— egelt, fret verſandt. Abreſſtre: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT 
1 No. 11 Olinton Place, Now York, N. X. 


— — RENT, 
— 


BL 
Mn 


Beer 


4 


| Der “Rettungs-Anker” ift auch zu baben ın Chicage, 


SU., ber Hera. Scyunpity. 282 North Ave. 


Wichtig für Männer! 


' Schmitz’s Geheim-Mittel 


turıren alle Geihlechtd, Nerven», Bluts. Haute oder 
Krone Mrantyeiten jeder Art fchnell, fier, billig. 
Mäuneribiväde, Unvermögen. Bandmwurut, alle urie 
nären Leiden u. f. m. werden durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprect bet uns 
vor oder jchict Eure Adreiie, und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke 26. Ste, 


Die defter und billigften Bruce 
bänder tauft man beim 
tanten OTTO KA 


Fabrıs 
u 133 Clark Sir. Gar Monnfage y 
* 


Sinlj 


SD 





Vergnünungs: Weaweifer. 


Albhambra—My Jack. 
Alt-Wien —Midway Plaiſance. 
Auditorinui—America. 
Buffalo Bill's Wilder We— 
Chicage Opera Houſfſe—— 
Clart Str.TheaterſThe Struggle of Life. 
Columbia Theater—Henm Nrving. 
Deutjibes Dorf-Midwm Plaijance. 

Grand Opera Houjce-—N Trip to Chinatoton, 
Hagenbeds Arena-Nidwayn Plaijance, 
Haverlys Cafſino (Eden M mMinſtrels. 
Haymarket TheaterRobert Mantell. 
Hooleys Theater—l. WM. Palmers Co. 
Marlowe Theater (Englwoodı—Minftrels, 
m cViders Theater— Brother John. 
Shiller Thenter— Lady Winderneres Fan, 
Trocadero—Wufifer und Tänzer. 
Bindjor Theater—Dle Dljom. 


Ste. 


ſt e n G. 


inbad. 


Wilhelmns s letzte Rede. 


Die Rede, welche der deutſche Kai⸗ 
jer bei dem Feitmahl gelegentlic; der 


Enthüllung des Katjer Wilhelm-Dentz | 


mals in Bremen hielt, tft im Wortlaut 
wie jolgt: „Ein jchönes Weit voll er- 
hebenden Jnhalts it joeben gefeiert; 


Zum sweiten Male Strohwittwe. 


Frau Pauline Riedel von Gincinnati 
Jucht ihren Mann, den Elektriker Karl | 


ı Riedel, der fie am 5. October wieder | 
einmal hat jigen lafjen. Frau Pauline 
| Hat als 


Strohmittwe fchon eine mehr- 


jährige Erfahrung hinter fi. Sie 


entitammt einer wohlhabenden Familie | 


zu New Orleans, wolelbjt fie am 4. 
April 1887 dem Ediffsfapiiän Karl 


Riedel, der zwiichen der Halbmondftadt | 
und jüd- und mittelameritanifchen Du | 
„sur 
Mann wurde des Seefahrens jedoch 
überdrüſſig und verſuchte es mit der 
Flußſchiffahrt, und gelangte auf dieſe 
Weiſe mit ſeiner Gattin und ſeinem 


wurde. 


fen fuhr, angetraut 


Sohn nad) Cincinnati, wojelbit er fich 
an Geſchäften für elektriſche Anlagen 
betheiligte. Im Jahre 1885 ſtarb Rie— 


dels Vater in Poſen und ſeine Gegen— 
wart war zur Regulirung der Erbſchaft 


nöthig. 


die treue Hanjejtadt Bremen trug in | 


feierlicher Weife ihre Dantesfchuld dem 
alten ‚Kailer Wilhelm ab. Ein mürs 


bigererZag fonnte faum für diefe Yeier | 


gejunden werden, ala der 18. October, 


ber Sahrestag der Völferjchlacht von | 


Gr reijte in die Heimath umd 
lieh feine Frau mit dem Kinde in Gin- 
cinnati allein zurüd. 

Hiedel tam nicht wieder, die Eheleute 
forefpondirten mehrere Jahre, aber auc) 


| der Briefmechjel Ichlief ein und Niedel 


Zeipzig, mo die zur heiligen Allianz | 
berbündeten Monarchen Preußen und | 


Deutichland, ja, man fann jagen ganz 


Europa vom ehernen ‘och der Unter: | 


drüdung befreiten. Der 18. October 


ift fernerhin der Geburtstag des nacı- | i 
mittelt, daß der Mann durch den eben— 


maligen Kaiſers Friedrich des Zwei— 


ten. 
jeine Zufunft. 
er in jungen Jahren die Vorahnung 
fommender Ereigniffe und den bren- 
nenden Wunfch nach der Einheit unje- 
re3 geliebten Waterlandes, und als 
nun da8 Morgentoth de3 neuen beut- 


hen Reiches |trahlend emporitieg, da 


dipefte er als gereifter Mann dieTräu- 
me jeiner Jugend permwirflichen. Das 
deutſche Schwert in der Fauſt, gewann 
der Sohn auf der blutigen Wahlſtatt 
ſeinem Vater die deutſche Kaiſerkrone. 
Seinen Hammerſchlägen iſt es zu dan— 
ken, daß des Reiches Rüſtung feſt ge— 

ſchmiedet war. 
deutſchen Volke der ſiegumſtrahlte erſte 
deutſche Kronprinz, der Kronprinz 
„kat exochen“, vor Augen. Heute nun, 
an feinem Geburtstage, fiel joeben bie 


Hülle von jeines greifen Heldenvaters | 


Bild, und in Erz geformt bliden uns 
Raifer Milhelms Züge mit hoheitäpol- 
lem Ernfte an. Wie hat die göttliche 
Borjehung ihn wunderbar geführt, mie 
herrlich hat der Himmel gefügt, daß 


der hohe Herr nach mancher jchweren ! 


Irübfal zum NRegieren berufen ward 
in einem Alter, mo andere Männer 
fi) von der Arbeit zurüdzuziehen pfle- 
gen. Welch’ ungeahnte Erfolge hat er 
mit Gottes Hilfe errungen. hm mar 
bon Gott beitimmt, aller Deutfchen 
Sehnen zu erfüllen und mit der fieg- 
reich erfämpften Kaiferkrone Deutfch- 
land feine Ginigfeit tmiederzugeben. 
Er durfte zu diefem Werke große Män- 
ner finden, denen die Ehre zutheil 
mard, 
und al3 jeine Berather mit ihm zu ar 
beiten. MWahrlich, mit Recht hat Bre- 
men dem alten faiferlichen Helden 
heute da& Denfmal gefeßt. Ich — 
gr ala Spt hn für die Wahl desT 

8, ich danke ihnen als Entel für | die 


Shnen als Kaifer für den warmen 
Empfang Sshrer Stadt und die Pflege 
ber alten Tradition. Mein ganzes Be- 
jtreben wird fein,nachzuleben und nach- 


zuſtreben dem hohenHerrn, deſſen eher— 


nes Bildniß von drüben hevübergrüßt. 
Auch. Bremen kann meiner ftetenSorge, 
meines \nterefjes, meines faiferlichen 
Schutzes ſtets gewärtig ſein. Müge 
Bremens ander im Schatten desfgrie= 
ben3 fich entmideln, blühen und ge- 
beihen, eingebenf der großen Tage det 
alten Hanfa, deren Wahljpruc nicht 
nur Sie, jonbern wir alle ſtets einge⸗ 
eg fein müflen, wenn wir auf dem 
Weltmarkt vorwärts fommen wollen. 
‚Ravigare neceffe ejt, vivere non eft ne- 
seite”. 
— der freien Hanſeſtadt Bremen, 
3 Genat3 und ihrer Bürgerſchafti 
* Hoch! Hoch!“ 

Das Denkmal, zu deſſen Enthüllung 
der Kaiſer nach Bremen gekommen 
war, hat unter Künſtlern und Laien 
vielfach die Sritif * herausgefordert. 
Schön möhte e3 auf mander andern 
Stelle nicht fein, hier aber wirft e8 
großartig. Dan dene fi einen nicht 
großen Plab, der im Norden von der 
U. 2. Frauenkirche, im Dften vom alt- 
ehrmwürdigen Rathaus, im Süden bon 
bem Darktplaß mit der Rolandfäule 
und meiter recht3 mit der Börfe und 
dem nahen Dom begrenzt wird. 


fih bier im Laufe der Jahrhunderte 
abgeipielt hat. Und gerade hier wollte 
man gern das Kaijer-Denfmal jtehen 
haben. Und mie ed ausgeführt ift, 
Ichließt e8 fich der Bedeutung der lim= | 
gebung mweihenoll an. Profeſſor Bär— 
mwaldt, ver Schöpfer des Denfmals, 
hat, wenn aud; viele Künftler, bejon- 
bers in Berlin, nichts von einem Lor- 
beerfranz auf dem Haupte de3 Kaifers 
mwifien wollten, dazu befanntlich fchon 
früher die Zuftimmung des Kaiſers, 
Wilhelm des Zweiten erhalten. Auch 
die Wahl des verhältnikmäßig Heinen 
Dlates gefiel dem Kaifer fehr. Das 
Dentmal, deilen Koitenfumme von 
200,000 Mark durch die Bürger ver 
Stadt aufgebracht wurde, Atellt ven 
Kaiier body zu Roß dar. Das Erz- 
ftandbild erhebt fich auf einem Sodel 
aus jchwediihem Granit, an deilen 
Seiten die Brema und der Neptun 
thronen. Während vorn ein Adler die 
Reichsinſignien bewacht, ſchmückt die 
Rüdwand ein großes Kranz- und Pal- 
mengeminbe. 


— Ein Schnorrer ift zu Tifch ge- 
Icdden. &3 werben Eier herumgereicht, 
und jeder nimmt fich ein Ei, nur ber 
Schnorrer zmei. Vom Hausherren 
icherzhaft deshalb zur Rede gejtellt, 
meint er treuberzig: „ich hab mer ge= 
nommen Bmwai, weil ich hab geglaubt, 
e3 merb nifcht reichen, noch e Mäl de 
Reit 3 lommen an mir!“ 


Gwig bleibt unjerem | 


jeinen Gedanfen auszuführen | 
| ichaft in der N. Martet Str. die ah- 


sch leere mein Glas auf das | 


Es 
iſt ein Stück bremiſcher Geſchichte, was 


Welch' hohe Vorbebeutung für | 
Son feiner Brufi trug | 


blieb taub gegen alle Aufforderungen 
feiner Yrau, 4 ihr t zurüdzufehren. 
Frau übergab die Sade Vließluch dem 
hieſigen Anwalt Markwerth, der ſich mit 
den deutſchen Behörden in Verbindung 
ſetzte und Riedel an ſeine Pflichten in 
Amerika erinnern ließ. Es wurde er— 


falls erfolgten Tod ſeiner Mutter in den 
Beſitz eines nicht unbedeutenden Vermö— 


gens gelangt ſei und in der Reichshaupt— 
ſtadt ein Etabliſſement für elektriſcheAn— 


ſeit dem 5. d. M. 








lagen beſitze. Riedel verſprach Beſſe— 
rung, aber dabei blieb's, zurück kam er 
nicht. Die Frau ſtand ſchon im Be— 
griff, energiſchere —— zu ergrei— 
fen, als eines ſchönen Tages ihr Gatte 
vor ſie hintrat und I ihre Berzeihung 
bat. AS Entjhuldigung gab er an, 
man hätt ihm aelagt, jeine Jrau und 
jein Sinabe wären gejtorben. 

Dies war vor einigen Wochen. Das 
Semwiflen oder die pröglich wiedererwachte 
Liebe zu feiner Fran jcheinen die Trieb— 
federn für die Wiederfchr Niedels aber 
nicht gewefen zu fein, denn, wie erwähnt, 
it er wieder ver 
ichwunden. Der vorerwähnte Anwalt 
Mardmwerth will jet die Nachricht erhal- 
ten haben, dab Niedel von den Ddeut- 
chen Behörden gejucht werde. Warum 
diefe folhe Schnfudht nach ihn haben, 
ift einftweilen noch nicht betannt. Be= 
ruhen die Angaben jedoh auf Wahr: 
beit, dann ift die plögliche Flucht Rie— 
dels am Ende erklärlid. 


— Der Dumme wird erit gefährlich, 
wenn er zum Denfen gereizt wird. 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Vom Friedensrichter Kerſten wur— 
de geſtern J.MeFadden zu 825 Strafe 
verurtheilt, weil er vor einer Wirth— 


nungsloſe MaryMurphy niedergeſchla— 
gen hatte. 
* Geſtern Nachmittag wurde vor 


dem Hauſe Nr. 456 State Str. ein 
Mann bewußtlos aufgefunden. 
Ehrung meines Großvater., ich danke 


Der 
Mann, welcher ſich ſpäter, als er ſein 


Bewußtſein zurückerlangt hatte, Frank 


Wright nannte, behauptete von einem 
Farbigen mit einem Koppelbolzen über 
den Kopf geſchlagen worden zu ſein. 
Er wurde dem County-Hoſpital über— 


geben. 


* John Beracak, 79 Fisk Sir. 
wohnhaft, ſtarb am Samſtag Abend 
ganz plötzlich. Da die Todesurſache 
augenſcheinlich keine natürliche war, 
wurde der Fall vor den Coroner ge— 
bracht. Der Befund ergab als Ur— 
ſache des Todes einen Bruch der Wir— 
belſäule. Es wurde bekannt, daß ein 
gewiſſer Watkins dem Beracak dieſe 


ı tödtliche Verletzung beigebracht hatte. 


Die Polizei fahndet auf den Thäter. 
* Im Flur des Hauſes 396 State 


Sir. fand man geſtern Nachmittag ei— 


nen Mann, Namens Joſef Strauß, 
mit einer ſchweren Kopfwunde, auf 
dem Fußboden liegen. Seiner Aus— 
ſage nach, hat ihn Jemand in einer 
Wirthſchaft, Nr. 399 State Str. nie— 
dergeſchlagen und ſeiner Baarſchaft 
von 840 beraubt. Ein Ambulanzwa— 


gen der Armory⸗-Station beförderte ihn 


nach dem County-Hoſpital. 

* Die Wm. Schmidt Bakery Co. iſt 
von der Engroß-Colonialwaarenfirma 
Franklin MceVeagh de Co. verklagt 
worden. Es handelt ſich bei dieſer 
Klage um 81800, welche FredSchmidt 
der Firma Franklin MeVeagh de Co. 


ſchulden ſoll. Wie in der geſtern beim 


Kreisgericht eingereichten Klageſchrift 
geltend gemacht wird, ſoll der Ver— 
klagte, Fred Schmidt, vor mehreren 
Jahren eine unrechtmäßige Vermögens⸗ 
übertragung an die Wm. Schmidt Ba— 
kery Company vorgenommen haben. 


/ 


2 Crtravagante Lebensweife 

greift auf die Dauer die Leber an. 

Das rigtige Ding, nm dies zu ver- 

hüten, find Dr. Pierce’8 Pleasant 

Pellets. Man nehme eines diefer 

Heinen Pillen zur Negulirung 

und gelinden Erweidhung, — drei 

für Träftiges Abführen. Es find 

die Heinften Pillen, am leichtefien 

zu nehmen; ihre Wirkung ift die 

angenehmfte und natürlichfte. Sie 

wirken auf die Dauer Gutes, 

Berftopfung, Berdauungsbeidwer- 

den, biliöfe Anfälle, gaftrifches oder 

biftöjes Kopfiveh und alle Störungen der 

Leber, des Magens und der Eingemweide 

werben durd fie verhütet, gelindert und 
kurirt. 

Es wird garantirt, daß ſie in jedem 

Falle Befriedigung gewähren, widrigenfalls 

das dafür bezahlte Geld zurückerſtattet wird. 


Die ſchlimmſten Fälle von chroniſchem 
Katarrh und Schnupfen weichen vor Dr. 
Sage's Catarrı Remedy. Die Eigenthü- 
mer defjelben find defien jo gewiß, daß fte 
für einen unheilbaren Fall $500 Belohnung 
offeriren. — 


Die | 





| Die Befehung der Rollen i 


| En ago, 


\ 


„Abendpojft‘, Ghicago, Mittwod, den 1. November 1895. 


Chicago: Turngemeinde, 


Sm großen Gaale der Nordſeite⸗ 
Turngemeinde wird heute Abend eine 
Sitzung für geiſtige Beſtrebungen un— 
ter den Auſpicien der Chicago Trun— 


gemeinde abgehalten werden. Herr Dr. 


Hirſch hat einen Vortrag über „die 
Weltreligion“ angekündigt. Ihm folgt 


Dr. Brodbeck mit einer kurzen Anſprache 


che über die ſittlich-religiöſe Erziehung 
der Jugend. Frau Hedwig bon Weber: | 
Sperco hat ein Piano-Solo zugefagt, 
und Turner Baul Böttcher, fomwie der | 
Zurner-Männerchor werden Oefangs- 
ftüde zur Aufführung bringen. Alle | 
Mitglieder und Freunde der QTurnge- 
meinde find zum Befuche Freundlichit 
eingeladen. Der Eintritt ift frei. 
Shaumberg: Schindler Volt: , 
theater. 


Sn der „Nurora-Turnhalle” gelangt | 
am nächiten Sonntag die beliebte Ope= 
rette „Die ſchöne Galathea“ mit Jo— 
hanna Maria Schaumberg und Emil 
Berla in den Hauptrollen zur Auffüh— 
rung. Eine beſondere Attraction wird 


die Vorſtellung durch das Aufreten von 


Ferdinand Schultz und Frl. Marga— 
rethe Riſtau als Gäſte erhalten. 
Apollo-Theater. 
Hier wird die neue Lokalpoſſe „Die 
Reiſe nach der Weltausſtellung“, oder: 


„Wie ſich Graupenmüller in Chicago 
amüſirt“, ſicherlich ein volles Haus zie— 


hen. Mit der Aufführung ſind Lokal— 
Geſänge verbunden. 


Müllers Halle 

Mit großem Perfonal und pracht- 
voller Garderobe wird in MüllersHalle 
„Philippine Welfer, die ſchöne Augs— 
burgerin“, zur Darſtellur ig gelangen. 
iſt eine recht 
gute und verſpricht einen vollen Er: 
folg. 


Scheidungsklage. 


Folgende 
reicht: 


a Eheſcheidungsklage wurde geſtern einge— 
Frederick gegen Annie Geſell, wegen Ehebruchs. 


— —— —— 


tarrktbericht. 


October 1893. 
handel. 


Chicago, den 31. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Groß 
Gemüje, 
Nothe Beet n, $1.0—81.25 per Barrel, 
Sellerie, 5—15c per Dirgend. 
Neue Kartojıeln, 55—0c vper Buſhel. 
Zwiebeln, $1.00-—$1.50 per Buſhel. 
Kohl, $1.00—$1.25 per Riite, 
Geflügel. 
&c — Pfund. 
eper Pfund. 
9 per Mund. 
34.0080. WW per Tugend. 
Wild 
Nallard Enten $1.50- 882.00 
n ten $1.00—$1.20 per 


Gänje, 


ber Dußend, 
Dutzend. 


Schnepfen, —J— per 


Prairie-Chicken, 83.00 per 
Nebhühner, $2.50—83.00 
Butt 
Beſte Rahmbutter, Re per Pfund, 
Käſe. 
Cheddar, 10—11c per Pfund. 
Gier. 
Teiche Eier, 20—21c per Dußend. 
Früchte. 
82.00 83. 00 per Barrel. 
84. 00 44. 50 per Barrel. 
Heu. 
Nr. 1, Timothy, *810.50 11.50. 
Nr. 2, $9.50—$10.50. 
Neuer Hafer 


30—3le. Nr. 3, 9-30. 


* end. 


Aepfel, 92 
Meſſina-Citronen, 


Nr. 2, 


Eifenbahn⸗ Zahrplane. 


Illinois Geutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſen den Eentral⸗·Bahn· 
hof, 12. Str. und Bart Now. Dre Süge nad 
dem Eüden künnen ebenfalls an der 22, Str.=, 39. 
Str.» Hyde Park: und World's ;Tair- 10. Gtr.) 
Station bejtiegen werden. Etidt:Tıdet:Office: 194 
Clart Str. Züge ‚Abfahrt Ankunft 

Waco & Zerad .. 3WwWU 17.298 

Chicago & New Orleans Limited..] 2.00N 16.45 N 

Ehrcage & Memphis 120000 14. 0 R 

a & St. Louis Diamond Special. 9.00R 18.108 
Sprinafield & Tecatur. z VO 

en » Orleans Poitzug { 

Caitro. St. Louis Bloominaton. 

Chiſago & NewOrleang Expreß. 

Kantalee & Yo al Voints 

Kanfafee. Champaign & Btoomlig, 
ton Fafjagier; ug 5.0R 

Syrımancı yadana, Deratıı *10.30 3 

Rockford. Dubuane, Sioux Sity & 

Siour Zalls Schnellzug 

Rocdtord, Dubugque & Sivur Eity..all. = N 

Rockford Paſſagierzug f 3.30 N 

Rockford & Freeport Paſſagierzug.* 338R 

Rockford & Freevort Expreß *8 30 V 

— & Kodtord Expreß. 

Samſtag Nacht nur bis Waterloo. 1Taglich. 

u aus gaenommen Sonntag?. 


ET 
1 8.0N 
1410 


to 30 B 


Tag⸗ 





Burlingten-Linic. 
Chicago;· Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 


bof, Canal und Adams Str. 
üge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator t 6. 25 N 
Rocdtord nnd Forreiton TIFN 
Local⸗Punkte, Ilinois u. Jowa.. HR 
Den! ver ınd San Francisco 8.20% 

Rochelle und Rodiord.. 110.35 V 
Nod Falls und Sterling +10.35 9 
Omaha, Buuncer Bluffs, Denper...* 5. 50 N*8.0V 
Deadwood und die Black Hills. .* 5.508 *820% 
Kanſas City. St Joſeph u. Ate hinfons ION 
Dannibal, Salveiton & Teras... .* 6. 10 N 
&t. Paul und Minneapolis. a 
Streator und Meudota... ..... -.* EN 
Et. Paul md Minnenvolis * 9.30 R 
Kanjasei tn. St.Xoieph u. Atchinſon*10. 30 N 
Omaha, Lincoln und Denver. ...... *11.00 N 

“Fäglig. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags. 


#11. 20 7 


Depot: Dearborn-Station, 
HB Tidet-Officed: 232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
Abiahrt 
88.182 
*10.05 3 
TION 
11430 N 
* 8. 18 B 
+ TION 
I11,5ON 
* 8.28 N 
t Samſt. ausg. 


a LU 


—— Bas —— 
Indianabol i8 und Eincinmatt.. 
Andianapolis und Eincinitatt.. 

Andianapolig und Eincinnati.. 
Yafayette und Lonisville 

Zafadpette und Koutsville 
Lafayette und Louisville 
Lafayette Accomodation 

* Täglich. 8 Sount. ausg. 


zwwogto: 
sıhss 


& 


Baltimore & Chio. 


Bahnhöfe: Grand Gentral —— ſowie 
Ogden Ade. Stadt⸗Office: 1903 Clartk Str. 
Keine extra | an reiſe derlangt auf 
2 J Limited Zügen. 
oca 
Sem York und "Wafhıngton Bft 
buled Limited *10.45 B 
New York, Wafbington. Pittöburg 
k u. beeling Beitibuled Lintited. * # Be E 
oca 
—TF Lımited 
Nacht⸗ Expreß 
* Zäaliy. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicagv & Bei ütienbapn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Elarf Str. und Dearborns 

Etation, Polt Str., Ede Fourth Ade, 


in Untunft 


TION 
New Ion & Bofton 8* ne: TEEN 
Yamestomn & Buffalo VON TEN 
untington Accommodation ........ “ 40 N 794083 
New York & Bojton.. ser cinin BER TB 
Kolumbus & Norfolk, een TR 
* Zügli@. 


253 
oscHIta0d & ALTON- UNI „PASSENGER TATION, 
il Street, ison 


———— 
— 

5 Daily. + Daily except Sunday. Leave. ı Arrive. 

Pacific Vestibuled en er 2 

KansasCity & Denver Vestibuled Limited‘ 

Kansas City, Colorado &Utah Express.. PM 

St. Louis Limited * 11.05 

St. Louis “Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louis Day 

Springfield & St. Louis Night 

Joliet & Dwight Accomm-« Arion. 50 PMI+ 9 +9: 


Chicago & Gaftern Zutnois: Eiſenbahn. 


Tielet- Officed: 230 Clarf Str., Auditorium Hotel 
and am Pajlagier-Depot, Dearborn und Kolt Ste. 
Taglich. Felusgen. — —A star 
Southern PRoft und Paflagier.. u . 
| —38 NR 
5.02R 


ER Ankunft 
76.053 76400 


"25 
rt 


Zerre Haute und Evanspılle . 
Terre Haute und Danviite Pafl.. 
Nafbville & Atlantic Bimited.... 
Terre Haute & Evansville ...... 


Abfahrt Ankunft 


*5ON 
*10.45 R 


Bisconjin Gentral:Linien. 
St. Paul, Minneapoh3 & Pacific = 


u er Iron zn u. 


| 
| 


b 


Schauturnen des Aurora-Turn: 
vereins, 


Am nächſten Samſtag Abend veran⸗ 
ſtaltet der Aurora-Turnverein in ſeiner 
Halle, Ecke Milwaukee Ave. und Huron 
Str., ſein jährliches Nobember-Schau— 
turnen. Das Programm mirb haupt- 
fachlich von den activen Turnern aus 
geführt, doch werden auch die Claſſen 
der kleineren Schüler und die Ge ſangs⸗ 


Section mitwirken. Man kann ſich je— 





| 82 N. Rodiwell Str., nabe Ro de North pe. 


denfall3 auf einen genußreichen Abend 
gefaßt machen. Deshalb follten es fi 
die vielen Freunde bes Vereins nicht 
berjfagen, dieſem Schauturnen beizu⸗ 
wohnen. Den Schluß bildet ein flottes 
Tanzkränzchen, wodurch auch für das 
Vergnügen des jungen Elementes hin— 
länglich Sorge getragen iſt. 


Auf Sorgen in der nächſten Zukunft 
müſſen ſich Diejenigen gefaßt machen, welche die Symp⸗ 
tome von Leberſtörungen nicht beachten. Paßt auf, 
wenn Ihr Schmerzen in der Gegend der Leber eupfin- 
det, wenn Eure Gefihtsfarbe bleih, das Meike in von 
Augen aclb und die Zunge belegt ift, oder wenn Ahr 
mit Verftopfung, Kopfweh und gelegentlihen Schwinz 
delanfällen geplagt jeid. Hoftett Magenbitters 
wird dieje unangenehnen Symptome bertrei 
follte daffelbe jobald wie möglich und andauernd ge: 
braucht werden. Die Eingeweide werden durch das 
Mittel ohne Schmerz und PBaucdhgrinmmen erleichtert 
und nicht gejchwächt, wie dies durch ein heftig wirken— 
des Murgirmittel geichicht. Die Verdauung Mmird 
duch das Mittel gefördert und das Syftem gefräf- 
tigt, weil es eine Affimilirung der Nahrungs:! 
ftandtheile duch das Blut herbeifishrt. gi 


Malaria und Rheumatismus werden durch d 
tiſche und gründlich Mittel geheilt. 


Briefkaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet Herr 
Senst. Chriftenjen Zimmer 

12—14, 95 5. Ude, 

Hrn %. M. ©. — Sie können ohne Zweifel den 

Lohn 28 Mannes mit Bejchlag belegen laflen. Spre: 

hen Sie einntal perjönlich vor. 

M. €. — Ter Haus swirth kann Ihnen allerdings 
anı Tage, nachdem die Miethe jälli iq geworden und 
nicht bezahlt worden “ft, die Kündigung zuftellen. 
Diejelbe muß aber EIER jein. 

Frau X Der badiſche Unterſtützungs-Verein 
der Nordſeite verſammelt fich jeden 1. und 3. Mitt: 
2. im Dlonat in Miller: Halle, No. 45 N. Clark 
‚ und der der Südjeite tagt jeden 2. und 4.frei- 
im Monat in Walters Halle, No. 384 State 


et: 
tag 
Str. 


Todesfälle. 

Nachftehend verdffentlichen wir die Liſte derDeutſchen, 
über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwiſchen geſtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

John Baptiſt Bederſen, 171, O. Chicago 
Rudolph Fritſche, 715 N. Halited Str. 
olph Foller, No. 525 N. Clark Str. 
ry Siebentritt, 4 J. 10 M. 
Anna Lehrer, No. 536 a. SO bio Str... 12 %. 
Carolina Scheunemann, 250 W Diviſion Str,, 73 J. 
Walter Otten, No. 2928 Butler Etr., 4 3. 


sus: 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Av.,43 2. 


und mehr, Dauernder Berdienit 
bet anjtändiger Arbeit, garauttren wir 
Sedem, der eine Diftrikts-Agentur für 
unjere Bilder und Hausjiaden ıc. 
übernunmt. 2ocim, 
Adr. 0.&$. SILBERMAN. St.Paul,Minn' 











VBerlangt: Knaben, das Telegray phiren zu erlernen 
an unjeren Linien und wenn tüchtig ein monatliches 
Gehalt von 50, 855, 860, 865, 870, 875, 850, 585 

$90, $05 und $100 zu beziehen. Telegraphen-Euper= 
En 175 Fifth Ave. 


Verlangt: Agenten, Gehalt oder Gommi ifion. Die 
geit, der neue Patent Chemical 


größte Erfindung der 

Ink Eraſing Pencil; leicht verfäuflich; arbeitet mie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelbe eiten ihreibt an die Monro 


Erajer  Mig. ( ©., %. 33 La Groife, Wis. mmi, bi 


Verlangt: 506 Arbeiter für Negierungs:Leveess in 
Arkanjas und Miffiffippi; Leute zum Schaufeln und 
für Edubfarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Fubrleute 
$20 bis $25 per Monat und Board, billige Fayıt und 
Arbeit für den ganzen Winter in milden Klima. 
Verſchiffung täglich von Roß Labor Agench, 2 S. 
Martet Str., oben. 2oelm 


Ein junger Mann ı für Saloonarbeit. 159 


i gt: 
WR: 5 Str. 
Sofort, ein fleikiger ftarfer junger Mann 
1442 Diver: 


Berlangt: 
für Vfe rde und Arbeit vor dem Hauſe. 
ie Hy Str. 


Ein Nunge in einem Zeitungsgejchäft, 
147 Lincoln Ave. 


vlangt 
8 a Wo. 
®. 


Rerlangt: Ein Junge von 15: Jahren. 112 


Ran dolph Etr. 


Ein Junde um an Hoſen zu bügeln, 

Str. nıDdo 

erlangt: Tüchtiger, erfahrener Seifenfieder, der 
ig arbeiten fann. Nur foicher braucht jich 
E Dfferten x 1 Abendpoit. 

das el lefttii che W 


under zu 
248 ©. Ganal Str. 
Sofort. 106 DO. Randolph 


erlangt: 
VW 19. 


e tat: Agenten, um 
ber — en, 885 täglich. 


_Lerlangt: Ein Porter. 


Str. 


2 Verlangt: Ein Kellner 


Str. 


(Waiter). —— 


Ve erlangt: Ein ar ıter junger vuccher für | einen Store, 
2139 Wentworth Ave. 


der deutſch 
is 


Ein gut gelernter Qutcher, 
und enaliich ſpricht, zum ſofortigen Eintritt. 
heres Ignatßz Fuchs, 3426 S. Halſted Str. 
Verlangt: Arbeiter, 
Holzland kaufen wollen, 
gungen, Benton Harbor, 


Verlangt: 


Frug btiarm oder 
nitigen Bedin— 
Bor 590.—do 


welche eine 
unter jehr qü 
Mich., P. D. 


gute Männer, 
Feſter Bel 
top Flo oT 


um täglich 
yalt umd 


Ag jenten verlangt. Zehn 
5 bis 19 Dollars zu verdienen. 
Gommi ion. 15 WMadijon Str., — 


Verla nat: : Ein Nachtw ache -Batrolfmann, muß Rür: 
ger jein und $10 auslegen fünnen. Wdreffe ©. 12, 
Abendpoſt. dini 

Verlangt: Bartender, oder ein guter ehrlicher 
Mann, muß $50 bis_$100 an Sicherheit ftellen kön: 
nen. 3004 ©. Glerf Str, Saloon. dimi 


Verlan et: 
fü Age nten. 
. 234 LaSalle Str, 
Man 1er, 
zu erlernen 
Tidet=, 
General-© 


intelligente Deuts 
Beſte Geleoen heiten für die richtigen Män⸗ 
Zir mmer 41, 4. Flur. _ Ba abw 


das J iren für, 6i iens 
und 8 5 
Erbreß⸗ und Station3: 

au übe nehmen. Dffice 175 Fift tb Av. 


verlangt:; Leute für den Perfauf des „Luſtige 
Bote“ Kalenders für 1804. H. Krauje, 203 Fijth Ave. 
1Sjpbio 


Verlangt: Drei junge Männer für dauernde Stel: 
lungen, um ZTelegrapbiren an unferen Linien zw er: 
lernen. Wenn tüchtig $75, $100 bis $125 monatli- 
hen Lohn garantirt. Superintendent, 175 Filth 
Abe. Woe lw 


erlangt: Energiihe Ugenten von gutem m Rufe, um 
Actien eines vau⸗ und Yeib-Vereins eriter Glafie zu 
verfaufen. Der Bauverein fann irgend eine Prüfung 
beftehen. Sprecht vor oder adreifirt: Gecretär, 09 
Aibland Blod, Chicago. Holm 


Griter Elafe nüchterne, 


Re: slangt: 
babndienft 
legrapbiiten, 
Bol 





Verlangt: Männer und Frauen. 


Damen und Herren für eine neue 


Verlangt: Einige 
Offerten jofort unter G 30, 


Theatergeiellihaft. 
AUbendpoft. 


Berlangt: Fraues und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Käden und Fabriren, 
Drei Damen für dauernde Etelfungen, 





Verlangt: 
um Telegraphiren an umjeren Cinien zu erlernen. 
Stellungen garantirt mit $75, $100 bis $125 monat: 
lichen Lohn. Euperintendent, 175 Fifth Av. 230m 


Verlangt: 3 gute Maſchinenm rädden an Mäntel. 
3lochw 


Verlangt: gt: Majbinenmädcen fi für Tafden anShop: 
töden. >03 Maihburn Ave. mdimi 


nennen 
Verlangt: Mädden, 15—16 Jahre alt, im DryGoodg 
Etore. 69 31. Str. 
— — —— 
Verlangt: Mädden, daS Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren, neuen Dfficen in Chicago, mit 850, 355, 
860, 365, 870, 875, 80, 885, 890, $95 und $100 mo: 
natlichen« Gehalt, ne FG. Zelegraph: »Superin= 
tendent, 175 Fifth Rolm 
" Perlangt: — und Handmaädchen an Rö— 
den; Dampf: Kraft, 5 und 37 WM, Norty Ae. 


Perlangt: ‚1: Mädden an en, an Maidine um und bei and, an 
Möden zu arbeiten. 694 W..14. Etr 8 


Sausarbeit, 


Verla ne: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
877 31. 
er — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
851 Dapton_Sir. 

Terlangt: Ein reinfices Mädden, ein t: 
4* Rinde aufzumatten. °52 Sheifielh Mine one 


erlangt: Eine ältere Frau, nit üg 
in Meiner Familie 559 9 E:rgwid —— Fat 


t: Gutes je: Mä n für ai a ——_ 
En wälge. GL mängen für, — 


| ſch en 





2801w 


ern m̃ jedem Worenlag, Öringt Rufe am Sonntag, 


Deder brandjt!’s zu "was Anderem. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
—5 Ave. 


Verl— 
— 


lang 
en 





jeric — Mãdchen für allgemeine Hausa 
‚Iprechen Zönnen, Yamilie ohne Kinder. 
orge Str. 





Seid irrwa⸗ 
276 €. 


Mädchen für 
zu melden. 


Verl angt: Gin ftartes 
im Reftaurant. Sofort 
Madiſon Str. 


Nettes Mär be 
93 ec iter 


Ve erlang t: Ein order d 
Haus sarbeit in kle ner "Famittz. 


5 Sausarbe 
» Ede Jadſon. 


erlangt: 
ia verſteht. 


574 N. Ave. 


Ein kräftiges Mädchen für die Küche. 
Etr. 


Hoyne 
—— 

120 We 
N: erlang t: 

54 Scdawi d Str. 3: 


gt: 


Ein E Madchen für allgeme ine Haus arbeit. 
Flat. 


Fin Mädden zu m Geſchirrw 


Reſtaurant. No. 1 5. Abe. 
Ein jung 


 Berlangt: 8 Ddentihes Mäddben fir all- 
geme ine Hausarbeit in Familie von zwei Ver onen, 
Referenzen verlangt. 32 S. Hopne Ude, naheMaih: 
ington Toule vard, 1. Flat 


Verla tat: aſche 


Mädchen, das | 
in Heiner Yamis 


Abends nad 


: Gin ordentliches 

— gründlich verſteht, 

weites Mädchen wird gehalten. 
iaen 417 Drarborn Ave. 


Verla nat: Gutes dent Ihes Mädchen für allgemen ne 
Hausarbeit. 320 S. Par f Abe. 

J tlangt: Detiches Mädden um auf Kinder auf: 
zupaffen. 31: 33 Wallace Str. 

Verlangt: ( Gutes Mar Sen für allgemei meine Hauss 32 
arbe it in Heiner Familie. 222 Marren Abe. 

% erlangt: Ein Mid den für allgemeine Haus ar: 
beit. 195 Glybourn Abe. 


braves Mädchen für 
We ls Str. 


Ein 
450 


Terlan at: 
Haus arbeit. 


Verla 1gt: Ein autes Mädden für allgeme —X 
arbeit, muB waschen fünnen. 454 W. Chic age Ave. 


Perla 
fowie 
gutes 
210 O. 

Verlangt: 
Aſhland Ave. 


igt: Ein Mädchen, woelches in Haus zarb: it, 
im Nähen etivas beivan iſt, ‚Findet 
Heim in einer Heinen Fantilie Lohr 83.5), 
Huron Str., nahe La Salle üine, 2 


Madchen für leichte Haus sarbeit. 


irlat. 
ag) 
484 


eines 
zweites 


für 


Mädchen. 


Verlan 4: Zwei Mädchen, 
Hausarbeit und eines als 
Aſhland Boulevard. 


472 
4-) 


Verlar 1at: Gine gute Köhin. 
State Str. 


Tictoria Tunn nel, 


erlangt: Ein Mädchen für allgem: ine Haus zar⸗ 


beit. 3420 Wabaſh Ave. 


vVerla igt: 
beit. No. 


V langt: 
ti 


1768 I 


Fin 


212 W. 


Mäpdchen für gewöhnliche 9 usar: 
12. Etr. 


Madche n oder Frau als 
ng Court, nahe N. Glart Str 


Gutes de eutſches Mm dädchen das lochen 
fann. 1932 Oaldale Abe. Lake View. 


— Mädchen für Kü— 
334 N. Clark Str. 
teäftiges Madch n, das 


bitaeln fann 
Leſſing Club, 


Sa ushälterin, 


Perla nat: 
um waichen. 


Ü erlangt: ei in qutes 
> tarbeit im Reſtaur ant. 


rla: nat: Ein gutes 
zu af verfteht, wachen und 
Hausarbeiten mit zu helfen bat. 


W. Tat yor er 


447 
nıdo 
n in Mädden bon 16 bi3 Jahren für 
Nachzufragen SI WM. 
mdo 


Ve eran 1gt: : Gi 
feine Familie ohne Kinder. 
12. Str. 





ö ngt: Ein Mädchen, das gut loche n tan in 
einer Tleinen Yamilie. Nachzufragen fofort 3153 Wa— 
bajb Ave. 

Verlangt: Haus shälte tin, 
mögen haben zur Sicherheit. 


fofort, muß etivaS Per: 
360; Sid Clark WE 


Saloon. dın | 


Di Mädchen für Hausarbeit. 1918 


dimi 


Verlangt: 
Barry Ave. 


Verlangt: M adchen zum Kochen, Waſchen und Bu— 
geln. 3639 ’ Michigan Ave. dam 


Verlangt 3 Mädden für 
Hausarbeit. dmi 


Verlangt: 


gt: Fin ordentliches deu utſches 
17 Jahren. 851 Belmont Ave. 


Ein einfaches fleißiges 


al, ‚North Ave. 


Ei ine Hans shälterin 


08 Er 


Mädchen von 


Gute tüchtige Mädchen für 
für Stadt und Land, Herrichaft 
1% ©. Halited Str., Scholls. 


_ Qerlangt: 
Hausarbeit 
ben borzujprechen. 


— — en 

Berlangt: Mädchen für aute Tri vattamilien um) Gr 
fhäftshäujer. SHerrichaften belieben vorzuipreden in 
Miedlind3 Stellenvermittlungs= Bureau, 587 Zarraber 
Etr. Eip,3m 


Verlangt: Gute Madchen für Ki daffamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt „und Zand. SHerrjchaften be: 
fieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaufee An. 2olı m 


— en, Mädchen für Hau: 

Kindermädch: n und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feintt n 
Yamilien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. Grau 
Serfon, 215 32. &tr., nabe J Andiana Ave. bw 


Berlangt: Gute Ködinn en, J dehen fiir giveite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Sindermädcen. SHerrichaiten 
kelieben vorzuiprechen bei Hrau Echleik, 159 M. 18. 


Etr. 13inbw 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobtz Mas. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebradt. Stellen frei. 13inii 


Verlangt: Sofort, 
arbeit und zweite Arbeit. 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Geut das Wort.) 


während 
Art, 


Geſucht; Erfahrener Mann übernimmt 
der Abendftunden Taufmänniiche Arbeiten aller 
wie Buchführen, Gonto-Abjchiiekimgen, das Aus 
fhreiben von Rechnungen, Gorrefpondenz, deutich 
und englii, gegen müßiges Entgelt. Wor. X. 8. 
Abndpoſt. dimi 





— fucht Ein junger Mann ſucht ſtetige Arbeit in 
einem Serrichafts shaus, im Sof und Saus. Anton 
Ekslla, 13 Seward Str., zmwijchen 16. und 18. Etr. 

Di mi 





Erfahrener Shuhmaser, 3 Monate im 
dmi 


Ge fuc ht: 
— ſucht Stelle. 6 50, Abendpo ft. 


[CH Fucht: 
xge Wittmann, 


Gin auter Su fſchmied A 1cht et telfung. 
Maywo od, Ill. 2or 416. Bolw 


kür lich, aus 
Str. —mi 


Ge iuht: Stellung als 
Deut Ihland eingewar idert. 


Färber, exit 
214 Shieids 


Gefuht: Gin junger Deut ſcher wunſcht das Pium— 
ber⸗, Schloſſer⸗ oder Cornicemacher-Geſchäſt zu erler— 
nen, verjteht jchon don jedem etwade 85 N. Lincoln 
Sit. 


J jucht: 
Hand. Lintner, 


Geſucht; 


Junger Bäcker ſucht Stelle als zweite 


222 E. . Wajbington Str. 


: Kürzlich e eingewanderter, ziemlih guter 
Deutijcher Garpenter, 21 Nabre, fucht irgend welche 
Beſchaͤftigung. C. LS., 3107 Wentworth pe. 


Gejudt: Ein auter zweiter oder dritt er  gandGate- 
Tüd: r ſucht Stelle. Adreſſire 3 16, Ubend 


Geſucht: Ein praftiih und theoretiih gebi ideter eter 
deutſcher Braumeiſter (Braumeiſter-Diplom Brauer 
Academie Worms) juht Stellung in einer mittleren 
oder größeren Brauerei al® Vormann oder fonft 
einen anderen „roten im Brauereifah. Gefälige Di: 
ferteferten U 8, Abendpoft. mdfr 

Gefucht 
lan⸗Maler ſucht Stelle. 


Gin in allen Fächern bewandter Vorzel 
Offerten 3 4, Abendvoſt. 
_mde 


BSefuht: Ein junger deutiher Bäcker, erſt zuge— 
reift, bittet um Beichäftigung irgend — Art. 
Offerten. 1, Abendpoſt. 





Steliungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Ein erfahrenes Mädchen fucht fofort Steife 
für zweite Arbeit oder bei Kindern. Nachzufragen 
618 Sedamid Str. dmi 

Gefudt: Eine ſucht Waſchplätze, 
momöglih in Saloons. 124 Ordard 
Etr. dmdo 


Geſucht: Ein junges Fräufein verlangt Hausar- 
beit in Meiner t Familie. 425 Cleveland XAne., binten, 


Gefucht; Eine Wittwe fuht Stellung « als Hauspäl- 
terin. 148 BanBuren Etr., nahe & Halited Sir. 


Geſucht: Eine perfecte Köchin ſuch eine Stelle. 
Cornell Str. 


 Sefuht: Stellung von einer anftändigen Wi ttioe mit 
2%} Jahre altem SKinde, als Haushälterin, quteQehand- 
lung und wenig Lohn verlangt: 4 Lincoln üpe., 
Store. 


Geſucht: Fine Frau fuht Stelle zum Cigarrenua- 
ben oder Tabat ausftrippen. 885 N. Linoln Str. 


ERTETE Gin anftändiges deutliches Mädchen fucht 
eine Stefle für Hausarbeit. Nahzufragen 170 DeXo- 
ven Str. mdo 

Geiuht: ine reinlihe Frau twiljcht in einer 
ameritaniihen Familie Morgens im Qausbalt zu 
belien. Zu erjragen 162 Larrahee Str., im Grocery 
Store. mdfija 
Beiuht: Ein Mädden jucht einen Plak, am lieb: 
ften als Köchin. 210 Dayton Str. 


Geſchäftstheilhaber. 





deutſche Frau 
Frau Wolf, 


170 


Mngeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
BE nn ee — — 


PVerlangt: Ein Partner mit 8SII-$75, um ein Rob: 
tengeigält anzufangen. Weste 6. 4, Mbendpot 


rbeit, muß | 
1033 | 


Madche n für allgemeine | 


| las, 
| Adreilire 


bi alber 


allgemeine | 
mdo 


ein | 
| benwagen 
ı fragen 3. 


mdoft | 





newöhnlide | tisch, 


Ni 





Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scherern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Gefmäftsgelegenheiten, _ 
A nzeige n D J 3 


lang 


großer | 
PBierd | 


tung gut es 

75, billig für 8120. 
Billige Miethe, ſchöne 
Ave., nahe 


1 es für 
tipeiie an Abzablung. 
1440 Bel 


Imont 


IT hei 
Wohı wg. 





verkaufen: 

a ichem Zuſtande, 
ig, mit gutem 
venn hr einen 
da id 


mt raid), 


ı haben mw olt 


Zu verta —F : Ein aut gehen 


103 Wille 





=, Zabaf:, 


ine 





haus, 11 Zimmer, 8&—10 
. North Ave. mdft 


tau⸗ 
oro⸗ 


Str. 


an Abzahlung 
ie Con J 
148 Sedawick 


Zu verkaufen: Eir 
und Wagen, billig. 


guter Meat Market mit Rferd 

No. 146 Fry Str., nabe Chicago 

ie 

Weberei 
sbalb 


alter 12 Jahre beitebender 
— Garpets und NRugs 
mdi mi 


Zu verfaufen: 
krankt 


zu de laufen: er "Mi: -Route, - Trantbeits 


Ave. ndofe 


Uig, ‚ ante r Pla 


al ndpoit. 


Milch- 
dini 


:= und Pubmade: 
134 Eiybourn 
dmi 


Möbel Saramagazin, neuer Leis 
8 Geichäft für RKoftenpreiS. Zu tr: 
Front Str., Peaver Dam, Wis, 
300e 1w 


rkaufen: Gang 


au de Moin, 
mit oder eu w Er um ftüd. 


ei Sejchärt, 
Ave. 


Zu verkaufe 


gar 
Being, 

Zu verfaufen: Gin qute rt mit 8 
mer, gut gelegen für Board 3 und 
billig wegen andere Geſe e. 593 


er Eckſa Zim— 
Pool⸗ 
Clybourn 
m odimi 


abaus, 20 


jeit bejeit. 


Zimmer mit 
Rente billig. MO Mil: 
300 t Iw 


* 27% — — 
Gandv-, Tabak: und No- 
648 Racine Ave, Nolw 


Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 

ons mit lebhaft Verkehr, tauſchen 

it. cgegen 1. Klaſſe Grundbeſißz. O' Don— 
Duer Bavdarian Brawi ng Eo., Gde 40. und 
12ipbiv 


Bu verfaufen: Unte er ? günftigen Bed ingungen, meh— 
rere gute Eck-Saloons. Würden —5* en auch gegen 
Lotten‚oder andere dute 
erfargen bei SO’ Donnelf & 
Go., 0. und Wallace Str. 


Boardin 


au ‚pi auf en: Bäderei 
Pr eis 8275, 


t 
on Stor 


nell 
Matlace Er. 


Dur, Bavarian Brewing 
Bagıie 


Zu vermiethen und Board. 
Mazergen unter Diejer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


gu ber Karl Schmidt, 213 Ely⸗ 


bourn Ave. 


miethen: Zimmer. 


ares Frontʒzim mer mit 


erlangt: N 
Clybourn Ave 

Zu vermie etben: 
anitändige Herren, 
Ave. 

vermiethen: 
ne oder zwei 


Zimmer für 6 
2040 Archer 


Warnıe 
$1.00 und aufwärts, 
Swei, belle unmöblirte 
VPerſonen. Miethe 86. 


Zu Zimmer 
vd Dat 


Verlanat: Anftänd ige Por 
Pillige Koft. 306 Ward Str., 
Grfter la utzime 


reis. 331 


Zu vermiethen: Fro 
mer, populärer P tt. 

Zu ve then: Warme Zimmer. 180 E. Indiana 
> R + . 


ö Ü Barınes fchönes möblirtes Parlor: 
ir einen zwei we tren, $3 per 
VBanBuren Str., 3. Stod 


Boarder. 253 Eiybourn Ave, dmi 


ſch 
oder 
198 W. 
Verlangt: Ein 
Bei einer gebil 
woln Parks ein 
“ Mädihe n. 75 6t3. 


Familie in 
zimmer an 
Wode A 
d imi 


Zu vermietben: 
un hrs 2 


die 


Möpli 
102 


Doppe (beit tt, 


r 2, bilfie. ta Salle pe. 


4:, 5:, 6- und 7=-$imn ner⸗ gl {ats mit 
gu erfragen bei J. Dempfter, 
18oclm 


Zu vermietben: 
= Verbe eſſern ugen. 


Ein oo we Fr atzi mmer für 
der Aurora Turnhalle. 371 Mil: 


waufee Ave. Noclw 


Zu dermiethen: Schönes, 
Da nDf ? d: ad und ale 
N ri Flat B. Mes 


möblirtes Fro atzimmer, 
Beauemlichleiten. 224 
. Schaad. 270, bio 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Aubrifl, 2 Gent das Wort.) 


Nordjeite, 
Abendpoft. 


4 Frontzimmer, 
16, 


Zu miethen gefuht: 3— 
nahe North Ave. Offerten €, 
Möbel, Sausgeräthe 1c, 
Anzeigen unter bicjer Rubrik, 2 2 Eents das Wort.) 

Wen 2 Ahr Euch ein Heim zu gründen wit jcht, werde 
ih Eu as vier oder jedhs gi mmer für die Hälfte 
des möbliren, Euch ir end ſonſtwo 
bet et "Würde: oder wenn Yhr ein großes Haus 
ausitatten wollt, werde ich Euch fo b: ale ‚bab es 
Euch leid thun wird, micht früber ichon zu wir gelom⸗ 
men zu fein. Ach habe Upright-Pianos und Orgeln, 

ie ich zu weniger als zum halben Preiie- verkaufen 
till. Echneidet dies aefälligft ans und erinnert Eu 
an S. Richardijon, 134 GE. Madijon Str, Zimmer 
3 und 4. gip,bw 


Zu ver erfaufen: € Ein guter, t Kochofen für  $10. 61 Mofs 


fat Sir. 


als 


Zu verlaufen: $7 für voliftändi ge Schlafzimmer: 
Ginrichtung. Nahzufragen Fair View Hotel Go 
6012 Stonn Aland Ape., oder 35 Sedgwid Etr., 
oder 1734 Melroje Str., Late View. Roco 





Pianos, mufifaliihe Iuftrumente, 
(äinzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 





Nur 8150 Gaib für ein elegantes neues Upriabt 
Tiano, nur 3 DVlonate gebraucht, bei Aug. Grob, 636 
Wels Str3 —ıa 

Unterricht. 

(Anzeigen unter } diejer 9 Nubeit, 2 2 Gents 1 das Bort.) 


dreißig 
erfahrene 
1,4,8,11no 


Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 
lehrt Herren und Damen der 
Moeller, 548 Larrabee | Str. 


: und Gejang: Unterricht wird 
260 ‚Im 


_ Unterriit im Grofifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöhgtlih, 2 per Monat. Auh Bud: 
führung, Zopeivriting, ui. mw. Beite Lehrer, kleine 
Giaffen. Tags und Abends. Niffens Bufinek Ent: 
lege, 467 Milwaufee Ave, Ede Chicago WUve., Bes 
ginnet iebt. 260b w 


Endliſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollges 
yes fondern SMleinkiafien, gründlich, iäpnell, bil: 
lig; auch Buchhalten, R u. j. w., Taos und 
Abends. Prof. Georg Jen Prinzipal, academijch 
gebildeter Kebrer der Epraden und Kandelswiilen: 
fchaften. Deutich-amerif. Handelsſchule, 844 Mil: 
twaulee Av., Ede Divifion Etr. Beginnt jebt. 12ipbw 





Aerztlides. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 dat Wort.) 





Stottern wird geheilt. Ginzig, bewährte: Syftem. 
Erfolg garantirt. Adttägige Vrebe⸗ Behandlung jrei. 
Epreditunden 11 bis 1 Uhr. Sito Meh, bdeuticer 
Sprachhei Lehrer, r, B E. — o Str k N 24020 


Grau #3 3a bel, 
Frauenarzt und Geburts beiferin, 
ertheilt Rath in allen Frauenfrankheiten. 
FT Erdgwid Str. 16jp2mt 


SGrauentranfbeiten erjolgreid behandelt. 
HSjährige Erfahrung. Dr. Röid, Zimmer X, 113 
Adams Etr., Ede von Start, Eprebitunden von 1 
bis 4. Eonntzg3 von I bi3 2. Winde 


Geſchlechts⸗ Haut⸗. — Nieren⸗ und Unterleibs ⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, Wels Sit. nabe Odio. Aiadw 

So Belohnunag fürt jeden Fal von Hautkrank⸗ 
beit, arannlirten —— Aus ſchlag und ee 
rbhoiden, den ivers3 — De 
nicht heilt. PN die Schachtel. Ropp & Sons, » 
Ran Str. c 





North Clark | 


er Grocerp:Store | 
zu | 


— | 850 bear, Reit $I0 per Done 


30 | 


Sicherheit austaufhen. Zu | 


| in 


dimi 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wortj 


für 85-410. 


„Ihe Columbia Jmprovement Co.“ brigt 60,000 
Ares beiten Landes in Gentral Wisconfin md bat 
an der Kreuzung der Chirngo-& Northweſtern-Eiſen⸗ 
bahn und des Fall Rivers die neue Stadt Columbiz 
ausgelegt. Umt diejelbe fchuell aufzubauen und das 
durch den Werth des angrenzenden Zande8 zu ers 
böhen, werden wir auf furze Zeit Bauftellen in der 
Nähe des Bahnbofes sür SH, 810 und 815 verkaufen, 
— Bollftändiger Kaufcontracı und Vefigtitel Direct 
don der WRegierimg — jofort ausge liefert. Reine 
Abgaben während der er citen drei Jab F Jeder Lot⸗ 
käufer hat die Gelegenheit, 160 Acres Land koſtenfrei 
zu erhalten. 
Eine große FreisErcurfion_ für alle Lotten-Käufer 
bin und zurüd ift in Ausfiht genommen. Seine 
Baubeſchränkungen. Sprecht jofert vor und wählt 
die beiten Zotten zu erften Preifen, da die zu vers 
faufende Anzahl befchräntt it. Gute Farms nabe 
| der Stadt zu verkaufen für $7 per Ader auf leichte 
| Anzahlung. Offen DVonnerftag und Samitags Abends 

bis 9 Ubr und jeden Tag (Sonntags Aausgenoms 
| men) von 9 bi3 5 Uhr. Spredt vor wegen Pläs 
I nen etc Wir find Deutihe und wollen Deu.ide 
| um uns haben. inolo 


Stadtlotten 


Die Columbia jmprobementGe, 


Zimmer 2, Haupt fur 163 €. Randolpb Str. 


gu derfaufen: 2: ©. Maper, 220 €. North Ave: 
Larrabee Str., Zſtöck. Brickhaus, vermiethet zu 
3* das Habe, Preil. . . . o .. 

iges —X — 16 

e ind Reiler. . . wu 

25 ..: m 

abe Nortd Ave. . 4500 

illige Gru indeigenthum "an dee 

Auch Bauftellen nabe Qums 

00 und aufwärt!; nue 

Spreht vor für eis 

Dipbie 


| Ror d 
— Bart 


und Edge 


| tere A ushunit. 


gu ı verfaufen: 
LotteninHarvey. 
Ausgewählte Refidenzlotten, $75 und aufw.; 

I Meft $5 per Monat. Mehr als 400 verkauft. 
briten; nur 24 Meilen von Stadtgrenze; 
| Einwohner. Xotten innerhalb 5 Blods des_ dicht he 

4 fiedeiten Stadttheils. Perfekter Abſtract. Geld 


$10 haar, 


Bauen geliehen. Mehrere Bridhäujer in Subdivi 
Frei⸗Tickets. 


boelm 
Zu verkaufen: 


urbar, mit Wohnhaus, 
B in Hole County, Neb. 


A. Speight, Eigenthumer. 
18 La Salle Str., Zimmer 71 


Eine Farm von 160 Ader, davon 60 
Stallung, —— Brun⸗ 
Näheres Wi S. Halſted 

26ocime 


| ie 
* Zu verkaufen: Erſte 7-Procent-Hybdothelen, 
geſichert durch Chicago Grundeigenthum. 
E. Melms, | 
18 Milwaufee Une Une. | 


Abre ife, ſehr billig, 3. Kaus 
Adreſſe €. 44, Abendpoft.—de —dd 


ein möblirte® 15: 5-Simmets 
18 NR. ** 


201w 


Zu verfaufen: Wegen 
und‘ Lot, n-bit Saloon. 


_ Zu verfaufen: ° Qillig, e 
Haus, wegen Familienverhältniſſe. 
Str., nahe Ele dated Station. 

Ai 


F Zu verkaufen: Billig, ziveiftöciges Framehaus. 7 
Woe lw 


Clybourn Ave. 


—A 
AUnzelgen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.f 
an 


Se au dverleiben } 
auf Möbel, —* Pferde, Wagen u. . . 
Kleine Anleihen | 
don HM bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel_nicht weg, wenn Ile 
die Unleihe machen, Ideen lafien diefelben in Jheenz 
itz 


Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
| Ale auten, ehrlichen Deutjchen fommt zu ung, Wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu "Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ebe 3 z_ anders 
twärts bingebt. Die fiherfte und zuperläjfiefte Men 


bandlun ugeſichert. 

BREUER 8. B Frend, 
18 | La Salle Str., Zimmer L 
wünjid 


DVag 
d 
o 


bw 
—9 


wWenn Ihr Geld zu ieide 

auf Möbel, Bianos, BisenE 
Rutihen nf.mw, fpredtpvorin 
fice der Fideli to Mo rtgageß 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3 
den niedrigiten Maten. Prompte —— ohne Def⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Tuer Eigen⸗ 
thum in Eurem Veſit verbleibt. 


Fidelity MortgageLoan Co., 


er 
an 





Ancorporirt, 


4Wafbington Str, erfter Flum, 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


81 8. Etr., Mapif 


Wünſcht Ihr K100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commereial Loan K Truſt Eo.“, incorporirt, von 
| Mbiladelpbia, hat ein Syitem zum Zwecke von Darle⸗ 
| ben an verai tiimortliche Verjonen "eingeführt, gegen 

ierhalb des iches eines Jeden befindlichen wö— 
chentl. Abzahlung 1. Niele der in den Yaupereinen 
beitehenden Ginri Hungen | find in unier Spitem aufges 
| nommen. Um fih ein Darlehen von 1m bi HN 
| zu verjchaffen, hat der Vorger einfach 82 bi3 $10 per 
| Woche zu zablen. Das Evitem wird Euch erflärt, 
und jeine Wortbeile werden jchnell erfannt merden, 
wenn Abr_ vorjprecht Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str, Hoch 


oder: Englewood. 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeffertes, 
Chicagoer Grundeigentbum. Darlehen zum Bauen. 
9. DO. Stone & Co., 
206 La Sale Str. 


Zu verfaufen: Killig, ſchöne 4 Zimmer⸗ Cottages ges 
gen Heine Anzahlung und leichte u u ſowie 
kin Atöckiges Brickhaus mit Baſement. W. Boske, 
Gigentbhiimer, 2055 Emerald Wve. — bw 
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Kauf: und VBerfaufs-Angebote. 
Aunzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


: Zu jediweden BPreife im 
räumung, bollftändige_ elegante, 
jung, wie: Bins, Shelvings, 
3, Waagen, Kaffemübhle, Yructs 
TIhee- und Kaffeefannen u. }. M.u 
5 muß im Ganzenz oder wenn verlangt, 

en zu Schleuderpreijen abgegeben wer⸗ 
art Str, nahe Chicago Abe. 


"Eine feine Reftaurante Einrtich⸗ 
Abendpoft. 

aus Deutjchland, billig. 
34 W. Erie Str, bins 


Gezwungen zu 
Folge fofortiger 2 
neue Örocery = 

| Walleajes, Gount 
ftand, Eiskaf 
u.j. mw. 2 
auch im Einze 
den. RN. 


Fr kaufe n geit — 
tung | jofort. Adreſſe G. 41, 


Bettzeug 


Zu verfaufen: , 
Samſtag. 


Zu erfragen bis 
gen, 1. lat. 


Verleo freuzgemütbliches 
| für Jedermann, gegen 10 Gents 
anjtalt 139 N. State Str. 

Schöne Peterfilie und Rau und Uns 


an Sulzer Etr., die 
mdmdo 


ffice: Gina 


Büchlein 


intereffantes 
Poſtſtamps. ve 


Zu verfaufen: 
deres „mehr. Jacob Keſtenholz, 
erſte Farm fints über dem „Rider“, 


Alte und neue Saloon:, Store: und 
richtungen, Wall:Cajes, Sautäften, abet 
Ehelving und Grocern-Bins, Eisſchränke. 

North Ave. Union Etore Figture Co. 3% 


0 Taufen gute, neue „Dich: :Arm’:NRähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Sabre Garantie, Doueftic 525, 
New Home $%, Singer $10, Wpeeler & Wilfon $10, 
Eloridge $15, White $15. Domeftie Office, 216 ©. 
Halfted Etr. _ Abends offen. bie 


Alle —— Nähma garantirt * * * 
Preis von *10 bis . 46 G. Halſte 
Congreß. V. Goutevenier. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel ze. 


(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort) 


Ein 1300 Pfund Schweres, 5jähriges 


Zu verfaufen: 
335 Haftings Str. mdo 


Herd und Doppelgeibirr. 


gu dertaufen: 
beit. SITN. Pauli 


Zu be tfaufen: 
Etr. 


na Str. 


Erprebwagen, 85. 400 Sedowid 


Perföntiches. 
(Anzeigen unter dicjer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Aletanders Gedeimpolizehligem 
tur, 231 W. Madijon Etr., Gde Halited Str 
Yinmer 2], bringt irgend etwas in GErjahrung ai 
privatem Wege, 3. DB. juht Berichiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobie. Alle unglüdlichen Gber 
kandsfälle unterfucht und Berveije geſammelt. Wu 
alle Zälle von Diebftapl, Nünberri und Schwindeler 
unterzuhr und die Echuldigen jur Kecenichait geyus 
gen. Wollen Sie irgendwo Gröihafts:Aujprücdhe gebe 
tend machen, jo Werden ivir Jhıen zu breit Aechte 
verhelfen. Irgend ein Famitumitatied wenn ang: 
Kaufe, Wird überwacht uud über deifen Aufentbaft 
und Thun und Treiben genau: Perichte geliefert, In 
irgendivelchen Verlegeubeiten fommen Sie zu uns, un 
wir iverden bie sen Sıhritte für Sie ıbun. 
Natd in Rechtsiachen wird ertheift. Wir find Die eine“ 
sige deutjche Dolizeie Agentur in Übicage, Auch Eonne 
tags oifen bis 12 Ubr "Mittans. Yaslt 


John Mm. Bredt& Go, 
Jıwelier: Geſchäft, im GColundbus-Gebäupde, 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar 


Diamanten: verkaufit Uhren und Juve—— 


Freiet * 


das betannte deutiche 
10 State © 
für alte$ Gold un) 


x 


I 


Ei 


5 


hi 


J 


7 


& 


7 


Zei gute Pferde, billig, feine Ar⸗ 3 


ou Ubfblagszahlune und matt alle Nea 


paraturen zu Fabrilpreiſen. 


Buchbinder-Arbeiten aller Art: Zeitſchriften, R 
bücher, Elaififer, Romane, u. f. w., anf Gefbmadı = 
dollite nud Billigſte eingebunden. 
ders berüdfihtigt. Fred. Mees 
Eohreibt Voftfarte, wi r ſprechen dor. 


Damen, 


Yadet8 umgearbeitet. 
der billiger al fie in Retail-Stores zu baben 
Elite Sioaf and Euit Eo., 210 State Str. Wocdın 


a MT TE 
G. Schüßler, Krautichueider, 208 Blue  - 


Verlangt: Damen, welde Wöhnerinnen aufivarten 
und Hebammen wer den wollen. 512 Roble St. _ ode — 


Löhne. Noten, Rentbills und fchlechte = 
gr collectirt. Reine dung ohne She * 
Coiutv· Conſtablet, 70 5. Ude. dimmet 


derr Robert Blume, Bäder aus Sahien. wird 
fugt, deine Wdrefie unverzüglih an die Yale 
gefungen zu taffen, oder verjönlich ) botzuipredhen. 


aid: Eloate werden ereinigt, fteamt, üttert 
und modernifirt. . "328. Harkeh 3 eh. Nie € 


U Mer beiten * 
Ftſeut Ira „Sasrerbeiten feige — Une. Wiehl 


Arbeitslohn wird Hrompt umd grati3 collectirt. 2 
Milwaulee Uve Offen Eonutass, * J. 


8 
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Achtung! Pluſchmäntel werden genele 
tigt, ansgebefiert umd auf meuchte Mode Caps und 
Tuchmäntel machen wir auf O3 


steus © 


Buchagenten bejons © 
A) La alle = = ; 





Min, 


oman aus dem Italienischen des Wemini. 


A 
(Fortfegung.) 

"Am folgenden Tag war das Wetter 
Prathtvoll. Es fhlug acht UhrMorgens, 
ind auf dem freien Plat por dem Wa- 
jenichuppen jtand Drollino vor Mia, 
deiche, jchon an den Phaeton ge= 
pannt, ungeduldig über die Verzöge- 
ung, jeden Augenblid ven Hals ftredte 
nd mit ihrem langenSchweif die edlen 
Blanten peitjchte. Battifta, der jchon 
Mm der Livree war, aber den Mantel 
hoch nicht zugefnöpft hatte, glättete mit 
dem Ellbogen die Haare feines Hutes, | 
uf dem eine Cocarde befeitigt mar. 

Ein alter Stallfnecht mit einer jchot= | 
*— Mütze auf dem Kopf und ber 
Bfeife im Mund ſtand nicht weit von 
Dem TFuhrmwerf und betrachtete bewun= 
Bernd das Pferd, welches, von denfzlie- 
gen beläftigt, bald mit dem einen, bald 
mit dem andern Huf auf die Erde 

Sftampfte. 

©. „Alles bereit?” fragte der Kutfcher, 

Andem er die rothledernen Handfchuhe 
Fanzog. 

k „Einen Augenblick,“ antwortete 

Drollino, während er mit zitternder 

Hand einen Büfchel von Mias Mähne 

Fauf dem Stirnriemen ordnete. 

© Der Kutfcher ftieg auf den Bod und 
erariff die Zügel. 

= Aus dem Hofraum des nahe beim 

Magenfchuppen gelegenen Bauernhaus 

ſes vernahm man das dumpfe Geheul 

Feines Hundes. 

ce „Ein jchlimmes Zeichen,” meinte der 

Stallfneht und nahm die Pfeife aus 

dem Munde. „Pebrolo, paßt wohl auf, 

was Ihr thut!“ 

E Der Kutjcher fing an zu lachen und 

ſchwang luſtig die Peitſche. 

Welcher Unſinn!“ antwortete er 

mit fröhlicher Geringſchätzung. Er 
denne fih, daß er Mia, die berühmte 

ia fiihren durfte, die fo lange und 
sausihließlid in Drollinog Hut ge- 

Oftanden hatte. 

r -Drollino fuhr mit der Hand noch 

einmal langjam und liebfofend über 

Mias Mähne und fah fie noch eine Se- 

"&unde lang mit einem verzweifelten, in- 

erigen Blife an... Dann trat er zurüd 

und bedeutete dem Kutfcher, ohne ein 

Wort zu Sprechen, mit einer furzen Ge- 

Eberde, dat er abfahren fünne. 

-- Bald darauf hörte man den Sand 
per Allee unter den Rädern des leich- 

Fien Waoen3 fnirfchen, während das 
Seräuih von Mias elegantem Trab 

fi in der Yerne verlor. 

Drollino ſtand noch immer unbe- 
Emealih und ftarrte wie ım Iiraume 
Fcuf die Stelle, wo Mia eben noch ih- 
Fren Feinen jchönen Kopf na ihm ge- 
richtet haite, 

Ele Netter!” fagte der Stallfnecht 
Emit vieler Sympathie; „das begreife 
ich, miffet. Unbeftritten ein Thier, das 
Jeinesgle eichen ſucht. Es wird Euch leid 
hun, wie?“ 

Drollino ſchnellte auf, als ob ihn 
eine Schlange in die Ferſe geſtochen 
hätte, dan fragte er ungeſtüm: „Was?“ 

„Ei! Daß man ſie Euch weggenom- 
en hat. Es iſt doch merkwürdig, wißt 

Fer. daß hr fie jo bald müde gemor- 
eben jeid, * ſie doch unzweifel— 
haft no immer ein ausgezeichnetes 
Pferd ift. Und Shr Habt fie mwirfiich 
dem Herzog abtreten mollen?..... Wer 
eif.... ein gute? Gelchäft, he?.....” 
> Eintiefer Schmerz zudte über Drol- 
"Tinos Gefiht, aber er fagte nichts. 

© „Ei, begreiflid. Da hr Eud’3 in 
ben Kopf gejeßt habt, in die weite Welt 
zu gehen, jo wird Euch das Geld mehr 
Snüten, als das Pferd. Und offen ge- 
Jagt,“ fuhr der GStallfnecht fort, der 
Drollino um jeden Preis tröften moll- 
"ie, „Mia war doch fchon ein wenig bei 

ahren, wie ich! Und dann hatte ſie auch 

ihren Heinen Fehler, daß fie feinen 

Schuß hören konnte... Und fie hat fich 

nie beffern wollen, nicht wahr?” 

„Rein,“ jchrie Drollino, „nein!“ 

Der alte Stallfneht fing an zu la— 


Merdet nur nicht böfe. 
Dan meiß ja, daß Ihr Euer Möglich- 
fies gethban Habt, um fie von ihrem 
ER Fehler zu heilen. &3 ift umfonft.... ich 
ab's auch probirt. C3 war auf dem 
GBute einmal ein Fudß.... 
2 Aber die Gefchichte bon dem Fuchs 
Eiwurde nicht erzählt. Drollino, melcher 
einen Augenblid wie in Gedanken ber- 


unten dageftanden war, fuhr plöglich. 


Faujammen und entfernte fi rajchen 

Schrittes. 

Der Stallknecht blieb allein zurück. 
„Was Teufels ficht ihn an?“ ſagte 
er und jhaute Drollino nach, welcher jo 

7 als wolle er ſich flüchten, in 

ber Richtung des Gutes daponeilte. 
€3 waren noch nicht fünf Minuten 

Dorbei, feitDrollino verfchwunden mar, 

als Bincenzo, der Rammerbiener ber 
Derzogin, auf dem Plate erfchien. 

" „Drollino,” rief er, „Drollino!” 
„Er ift gerade jegt fortgegangen,“ 
je der alte Gtallineht. „Was 
br? 

Geſchwind, geſchwind, für die Frau 
derzogin Mia fatteln, und Drollino 

DU fich bereit machen, fie zu begleiten.“ 

Der Stallineht ftand auf. 

„&3 thut mir leid,“ fagte er, „aber 


a8 Mia anbelangt, ift nichts zu ma= | 


he Das Pferd ift an die Ameritana 
Meipannt worden und ift fchon halb- 
Bens nach der Station. Drollino ijt 
tt und treibt jich, weiß Gott wo, auf 

n Weiden. herum.“ 
P: Bediente verfchwand und fam 
Fünf Minuten athemlos wieder zu> 


„KRalif jatteln, den Augenblid, und 
boni rufen zur Begleitung der Her- 


"Foni war im Stalle und wurde fo- 
rt benachrichtigt. 
pölf Minuten fpäter trabte Milla 
einem neuen Reitkleid, daß am Tag 
ber au Turin angefommen var, 
# bor geheimnißooller, ——— 
flrahlendem Geſichte auf der 
dahin, welche von der Villa 
t: 44 Station führte, Toni folgte 


im. 5 Drollino Hingegen ging auf Se 


Er biß in’3 Gras unter wüthendem 
| 
| 
| 


alte Wohnung im großen Meierhofe zu, 
heftig ausſchreitend, mit geballtenFäu⸗ 
ben, ab und zu taumelnd wie unter 
dem Einfluß beginnender Trunkenheit. 
Plötzlich war es ihm, als ſchwankte der 
Boden unter ſeinen Füßen; er ſuchte 
3 zu halten und tajtete wie im Dun- 


Ein erfticter Schrei entrang fich fei- 
ner Bruft: „Mia! arme Mia!“ 

Eine Thräne Ichoß über feine brau= 

ı nen Wangen. Uber fie verſchwand ſo⸗ 
| gleich, wie getrocknet von einem glü— 
heriben Hauche. 

Er warf ſich der Länge nach auf das 
Gras. Es war gerade außerhalb des 
Gartens. Die Villa, in Morgenſonnen⸗ 
ſchein getaucht, von Grün umrankt, 

| mit den leuchtenden, por kurzem grün 
angejtrichenen Gitterläden bot einen 
entzüdenden Anblid. 


Zähnefnirfchen. Aber plöglich wurde 
er ruhig. Sein ftarrer, gefpannterBlid 


drang in dag innere des Zimmers der 


Herzogin. 

Das Fenfter auf der Terraffe jtand 
offen; man fat) Durch die Deffnung die 
Köpfe der gefchäftigen Kammerfrauen. 
Neugierig jtrömte der weiche Morgen- 
mind hinein und bewegte die alten 

Tranfen der Möbel am Trenfter und 
Schtvelfte, als wären ed Schleier, Die 
leichten Gewebe der Gardinen und der 
weißen Bettporhänge. 

Drollino wurde ruhig. Lange fhaute 
er hinauf; al3 ob diefer Anblict mohl- 
thuend auf ihn wirfe, in feinem Geifte 
wieder Energie wede, 

„zur fie!” fagte er endlich Yeife und 
bewegte grüßend die Hand in’3 Leere 
mit wahnfinniger, leivenfchaftlicher Ge= 
berbe. 

Er erhob fi} geftärft und war bin 
nen furzem in jeınem alten Stübchen. 
Gr blieb ungefähr eine Bierteljtunde 
dort. Unbemerft ging er fort, in feinen 
eigenen Kleidern, todtenblaß, die rechte 
Hand auf die linte Brufttajche ge— 
preßt. Er Schritt Durch die anjteigenden 
"elder und vermied dabei die Yand- 
ftraße ohne fie jedoch außer Sicht zu 
laſſen. 

* * * 


Unbeweglich, erſchöpft, blieb er hinter 
der niedrigen Mauer des Kirchhofes, 
der an einer Stelle die Landſtraße zwi— 
ſchen Aſtianello und der Station be— 
rührte. 

Es war ein ganz kleiner, häßlicher 
Kirchhof im erbärmlichſten Zuſtande. 
Er gehörte zu einem benachbarten, 
armſeligenDörfchen, welches einen klei— 
nen Theil von Aſtianello ausmachte. 

Der Ort war auch in der fröhlichen 
Morgenſtunde ſehr traurig. Ein Hauch 
der Verlaſſenheit lag darüber, welcher 
dem natürlichen, ſchwermüthigen Ernſt 
des Platzes einen beſonderen Charakter 
verlieh... er ſchien die Wohnung der 
Vergeſſenheit. Die armſeligen Gräber 
trugen offenkundige Spuren von den 
Unbilden der Witterung; ein elendes 
Freskobild des Erlöſers, welches in der 
kleinen Kapelle mitten auf dem Kirch— 
hof angebracht und vom Froſt ſchon 
ganz roth geworden war, ſchälte ſich 
langſam ab mitſammt der Tünche, die 
ſich losbröckelte und in Staub zerfiel. 
Auf der Nordſeite der Einfriedigung 
war das Gras noch naß, und thau— 
feucht erglänzte noch immer der Sockel 
des einzigen kleinen Grabmales, wel— 
ches der Kirchhof aufwies. Ein ariſto— 
kratiſches eiſernes Kreuz, das jetzt je— 
doch im Schatten lag, machte ſich an 
dieſer einzelnen, bevorzugten Stelle 
noch bemerfbar. in dem von der&onne 
bejchienenen Theile war das allgemeine 
Grab der Aermiten au3 der Gemeinde. 
Mitten auf demjelben erhob fi) ein 
gewaltige? hölzernes Kreuz, e3 genügte 
für alle Todten jener Klaffe. 

Die Pforte fchien gefchloffen. Drol- 
Iino hatte fie beim Eintreten forgfältig 
angelehnt. 

Er bemeate fich nicht. Am Fuß der 
niedrigen Mauer niedrgefauert, ber- 


barrte er jchweigend, unbemeglich, wie | 


die namenlofen Gräber, welche ihn um= 
Sein Gefiht war afchfahl, 


die Augen meit offen; aber auf den ent= | 


jtellten Zügen jtand, mie eingemeißelt, 


den Entjchluffes. 
(Fortjegung folgt.) 


Das Wüthen des Sturmes. 


Miehrere Fahrzeuge "geftrandet und 
ſtark beſchädigt. 


Der Sturm, welcher am Montag 


Abend über den Michigan-See dahin- 


fuhr, hat mehrere ernſte Unfälle zur 
Folge gehabt. Viele Schiffe, welche zur 
Abfahrt bereit lagen, blieben wegen 
des Unwetters im Hafen. Erſt geſtern 
traf die „Florida“ von der Lackawanna 

Company ſtark beſchädigt in Chicago 

ein. Das Schiff hatte in der Nähe von 
Whiting, Ind., das Steuer gebrochen 
und einen Leck erhalten. Durch fortge— 
ſetztes Pumpen gelang es, das Fahr— 
| zeug jo lange über Waffer zu halten, 
bis zwei Schleppdampfer zur Hilfe ka⸗ 
men. Das gefährdete Schiff wurde in's 
Schlepptau genommen und unter gro— 

Ben Schwieriäfeiten nach dem hieſigen 

Hafen bugfirt. Der an dem Fahrzeug 

angerichtete Schaden wird auf $10,000 
| veranſchlagt. 

Einige Meilen nördlich vom Poverty 
Island⸗Leuchtthurm iſt der Dampfer 
„Saginaw Valley“ auf den Strand 
gelaufen. Schiff und Ladung dürften 
verloren ſein. Der Dampfer war mit 
einem Koſtenaufwande von $53,000 
erbaut worden und für 833,000 ver⸗ 
ſichert. Die Ladung, welche in Buffalo 
eingenommen war, hat angeblich einen 
Merth von $75,000. 

Aus Fräntfort, Mich., ift die Nadh- 
richt eingetroffen, daß die Schooner 
„DMagnolia” und „Len High“ geitran- 
bet find. Ein zweimaftiger Schooner, 
deffen Name bisher nicht in Erfahrung 
gebracht werben konnte, ift auf das 
log. Shillagalee-Riff aufgelaufen. Die 
Mannfchaft hat fich angeblid in Si⸗ 
cherheit gebracht. 


Neuralgiſche Ko bier 
Burg „Bmmechcer | 


| felbe beitanden hat. 
"unveränderlich der Ausdrud eines mwil- | jelbe bei h 


Be a A une... de 
a 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 1: November 1393 


Aus dem Jadſon Part. 


Alle Hebüude in dem dert‘ Minen Prifanke 
für Peſucher geſchloſſen. 


Vertagung der Frauen · Behoͤrde. 
Verſchiedenes. 


Von außerhalb der Gebäude geſehen, 
unterſchied ſich geſtern der Weltaus— 
ſtellungsplatz noch wenig von ſeinem 
Ausſehen früherer Tage. Ganz wie 
ſonſt liefen alle paar Minuten Züge 
ein, welche Beſucher brachten; die letz— 
teren wanderten, ganz wie ſonſt, von ei= 
nem Gebäude zum andern, fuhren auf 
der eleftriichen Hochbahn und den 
Gondeln, Yahritühle kreuzten den 
Pla nach allen Richtungen, und fo- 
gar bie Fontainen im großen Baflin 
waren in voller Thätigfeit. Für den 
Uneingemweihten war, mie gejagt, nichts 
borhanden, was ihm das bereits begon= 
nene Ende verfündet hätte, wenn nicht 
etwa das Fehlen von Mufif und die 
dichten Staubmolfen, welche, da nicht 
mehr gejprenfelt wurde, von Zeit zu 
Zeit über die Plätze und Promenaden 
fuhren, daran erinnert hätten, daß 
nicht mehr alles ſo war, wie früher. 

Alles dieſes galt, wie ſchon bemerkt, 
nur für die Weltausſtellung außerhalb 
der Gebäude. Im Inneren der letzteren 
ſah es ſchon anders aus. Hier machte 
ſich der Geiſt der Zerſtörung bereits be— 
merkbar. Die hübſchen und zum Theil 
kunſtvoll aufgebauten Pavillons exr— 
ſchienen bereits vernachläſſigt; überall 
wurde eingepackt und hier und da be— 
reits abgetragen. Im Ackerbaugebäude 
3. B. murden die funftooll arrangirten 
Getreidebüfchel abgenommen und an 
die Befucher vertheilt, und im Ges 
bäude für Bergbau und Hüttenmefen 
wurden Erze und andere Mineralien 
in Mailen al3 Andenten verfchentt. 
Mineralogen hatten hier die bejte Ge- 
legenheit, etwaige Lüden in ihren 
Sammlungen auszufüllen. Bon heute 
ab ijt übrigen? das Gebäude für Be- 
fucher geichloffen. 

Im Midwayplaiſance herrſchte das— 
ſelbe Leben und Treiben wie früher. 
In Hagenbecks Circus fanden die letz— 
ten Vorſtellungen ſtatt, was ſich das 
Publicum nochmals zu Nutze machte, 
und die verſchiedenen Theater wurden 
ebenfalls ſtark frequentirt. Das deut— 
ſche Dorf und Alt-Wien jedoch waren 
öde und verlaſſen. In letzterem befan— 
den ſich nur noch einige der alten 
Stammgäſte, die ſich in Wallerſteins 
Weinſtube zurückgezogen hatten und 
hier in feuchtwehmüthiger Stimmung 
die letzten paar Stunden verbrachten. 

Heute iſt auch der Midway Plai— 
ſance für Beſucher geſchloſſen. In den 
letzten Tagen oder vielmehr Nächten 
artete die Luſtigkeit, welche hier wäh— 
rend des Sommers herrſchte, aus, und 
Ausſchreitungen der ſchlimmſten Art 
waren zu verzeichnen. Aus dieſem 
Grunde hielt es das Directorium für 
das Beſte, den ganzen Midway Plai— 
ſance zu ſchließen, und traf dafür die 
nöthigen Maßregeln. Die Eingänge 
ſind heute verbarricadirt, und der Zu— 
gang vom Jackſon Park aus wird von 
Gardiſten bewacht, welche nur Perſo— 

nen, die geſchäftlich zu thun haben, ein— 
laſſen. Es iſt möglich, daß die Situa— 
tion ſich hier nochmals verändert, denn 
die Conceſſionäre ſind eigentlich durch 
den plötzlichen Wechſel in eine arge 
Klemme gerathen, aber vorläufig bleibt 
die Maßregel des Directoriums in 
Kraft. 





—* 
Die Frauenbehörde hielt geſtern ihre 
letzte Sitzung ab. Der große Saal im 


Platz gefüllt, und hunderte von Neu— 


| gierigey drängten fih im ECorridor, um 


roch einen legten Blick auf die Körper- 
Tchaft zu werfen, welche entfchieden die 
erſte ihrer Art war, ſo lange über 
Frauen⸗Emancipation geſchrieben und 
dafür geſprochen worden iſt. 

Das Publicum imAllgemeinen weiß, 
daß von Haxmonie in der Frauenbe— 
hörde nicht die Rede war, ſo erg die⸗ 
Ehrgeiz, Neid 
und Selbſtſucht haben ſich hier in un— 
gleich höherem Maße gezeigt, als in 
irgend einer anderen der Koörperſchaf⸗ 
ten, welche mit der Verwaltung der 
Meltausftellung zu thun hatten, und 
der Wille der Majorität wurde jtet3 
mit einer Rüdjichtslofigfeit durchge- 
führt, die jehr haufig an Ungerechtig- 
feit gegen die Minderheit ftreifte. Kurz 
und gut: daS ganze Wirken berigtauen- 
| behörde war eine Kette von Plänfe- 
| Ieien und offenen Gefechten, an melche 
| die meisten der Mitglieder nicht3 weni 

ger al3 angenehme Erinnerungen be= 

mahren werden. 
Frau Notter Palmer, die Präfiden- 
tin, hat e3 mit feltenem Gefchide ver- 
ftanden, über den Parteien zu jtehen 
und von den Eleinlichen Intriquen und 
| Anfeindungen der Anderen unterein= 
| ander, unberührt zu bleiben. Deshalb 

mar auch die Begrüßung, die ihr ge- 
ftern beim Betreten des GSaales zu 
Iheil wurde, eine überaus herzliche. 
Die ganze Berfammlung war über- 
haupt mehr eine Dpation für Frau 
Palmer, alö etwas Anderes. Die Prä- 
fidentin. begrüßte die Verfammlung 
und hielt dann die Schlußrede. Zu- 
| nächft bebauerte fie, daß die Weltaug- 

ftelung zu Ende fei, und dann fprad 

fie über das Wirfen der Frauenbehör- 





| 
| 


de während berjelben. Daß fie Diejes. 


Wirken als ein in jeder Beziehung 
erfolgreiches und nußbringendes pries, 
lag in der Natur der Sache und läßt 
fih ja auch biß zu einem gemwilfen Gra=- 
de bemeifen. Sie fprach auch von einer 
neuen Wera, welche für die Frau mit 
der Chicagoer Weltausftellung herein= 
gebrochen fein foll, doch worin fich der 
Beainn diefer neuen Aera äußert, jag- 
te fienidt. 

Eines aber vergaß fie zu fagen, daß 
nämlich die‘ ganze Thätig keit der 
er nichts ge * 
‚beriva eineöwegs eine jchaffen- 
de war. Das ten bat man aud) 

wie üb kenn über- 


Trauengebäude war bis auf den lebten | 





BE RER EN, 


ten Arbeiten von Frauen und Kindern 
die größte derartige Sammlung, welche 
jemalß eriftirt hat, und Millionen von 
Befuchern haben fih daran erfreut; 
daß aber das Zufammenbringen einer 
folhen Sammlung und die Ausitel- 
lung derjelden ohne die Trauenbe- 
hörde nicht hätte ftattfinden fünnen, 
mollte jeldft Frau Palmer nicht be- 
haupten. 
x: * 

Nachdem die Präfidentin ihre Rede 
unter ftürmifchem Apylaus beendet, 
machte fie die Mittheilung, daß. ihr 
Gatte $200,000 für die Errichtung ei- 
ne? Mufeums für rauenarbeit zu ge- 
ben mwillens fei, unter der Bedingung, 
daß bon anderer Geite der Pla für 
dad Gebäude beichafft wird. 


Zum Schluß wurde ein Funftvoll | 


‚ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


ches Frau Palmer als Präſidentin der 


ausgeführtes Gemälde enthüllt, wel— 


Frauenbehörde darſtellt. Dasſelbe wird | 
borläufig einen Pla in der Palmer’- | 


Then Wohnung finden: Wenn der Bau 

des Frauen-Mufeum® zu Stande 
fommt, wird dad Gemälde in diefem 
untergebracht werden. 


Bon den allgemeinen Entlaffungen, | 


melche in Folge des Schlufjes derWelt- | 


| Stade; meine Hande waren jo geichwollen, 


ausstellung nöthig find, wird das Po- 


lizeidepartement vorläufig noch nicht | 


betroffen. Die 
Gardijten werden im Dienjt bleiben, 
bi3 zum 1. December, und etwa ein- 
tretende Vacanzen werben bi dahin 
fofort wieder ausgefüllt. 

Die Arbeit der Garbiften ift jebt 
entjchteden fchwieriger al3 während des 
Sommerd, indem das Verpaden und 
Hortichaffen der Gegenftände ohne 
Smeifel häufig zu Verwidelungen füh- 
ren wird, melche polizeiliches Ein— 
Tchreiten nöthig machen. 

Die deuticheHauptabtheilung im In= 
duſtrie-Palſt ſowie die öſterreichiſche 
Abtheilung, wurden geſtern für Be— 
ſucher geſchloſſen und die Eingänge mit 
Stacheldraht verſperrt. Letzteres gab 
zu manchem ſchlechten-Witz Veranlaſ— 
ſung. 

Geſtern wurde der Ausſtellungsplatz 
noch von 48,275 zahlenden Perſonen 


beſucht. 


Taſchendiebe halten reiche Ernte, | 

Daß unfere Tafchendiebe fich bie | 
aünjtige Gelegenheit, welche die coloj- 
ale Menjchenanfammluna vor dem 
Eourthaus gejtern zur Ausübung ihres 
Gemerbes bot, nicht entgehen lajfen 
würden, mar vorauszufehen. Während 
Zaufende von Menfchen fich hier zu= 
fammengefunden hatten, auf den Wto- 
ment wartend, two fie noch einen le&ten 
Bli auf unjern todten Mayor merfen 


fauberen Verbrecherzunft fich nicht ent= 
halten, auch bei diejer Gelegenheit ihre 


Opfer unter dem Publicum zu fuchen. | 


Viele von den befannten Tafchendieben 
waren allerdings rechtzeitig in Haft qe= 


nommen tmorden, troßdem find eine | 


| gende Wirffamfeit eines 


ganze Menge von Tafchendiebjtählen 
verübt worden. Vor den Mugen des 
Geheimpoliziften Madan verfuchte ein 
der hieligen’Bolizei wohlbefanntes Mit- 
lied der Diebeszunft geltern Wbend an 
der Ede der Clark und Wafhington 
Str. einem Herrn die Brillantnadel 
aus der Cravatte zu nehmen; er wurde 


aber im legten Moment dabei erwijcht | 
Die der Sicherheit | 


und eingejperrt. 
wegen verhafteten Tafchendiebe werden 


Menjchenmaifen verlaufen haben, auf 
freien Fuß gejeßt werden. 


Aus Dem Coronteramt. 


Um Montag war ein unbefannter 
Mann im See ertrunfen. Der Betref- 
fende ift geftern ala der Schuhmacher 
Conrad Ellinger, der No. 18 Gardner 
Str. wohnte, identificirt worden. Wie 
feftgeftellt wurde, mar Ellinger auf 
dem Bier figend in’3 Wafler gefallen. 
Die Coronersgeſchworenen gaben ge— 
ſtern ihr Verdict auf „Tod durch Zu— 
fall“ ab. 

Die Leiche des ſeit dem 22 October 


vermißten Knaben Fritz Lacken iſt ges 


ſtern im Illinois und Michigan Canal 
etwa drei Meilen weſtlich von den Ge— 


leiſen der Belt Eiſenbahnlinie gefun— 


den worden. Man nimmt an, daß der 


| unge beim Filchen in den Canal ge= 


ftürzt if. Der verunglüdte Junge 
wohnte bei jeinen Eltern an ber 32, 


ı und Rocdwell Str, 


EE 


gegen alle Krankheiten der 


* Bruſt, *» * * * 
Lungen und der 
***Kehlek.“* 


Gegen 
Huſten, Heiſerkeit, Bräune, Eng⸗ 
brüſtigkeit, Jufluenza. 
Entzündung der Luftröhre, 
Keuchhuſten, 
Bur Erleichterung fchwindfüchtiger 
Kranlen. 
Rur in Original-Padeten, 


Preis — 2 5 — Cents 


Preis — — Cents 

Preis — — Cents 
In allen Aporhefen a 

wird nad —— 


verſandt. 


zu baben, ne 
Betrages frei 
Man addreffires 


— — — 


1600 Columbiſchen 
Nun fühle ich wie neugebore it, und wir ſtaunen noch immer, 
Sie können verſichert ſein, 





| 


| 


| Augustus Barth, 


‚J.G.FRESE & COM 


fonnten, fonnten die Mitglieder diefer | 


im Laufe des Tages, nachdem fich die | dieſe 


BEE TEE ET 


OWEN Kur 


‚Elektrische Gürtel: 


[TRADE MARK.] 
DE. A. OWEN. 


nebit Zubehör 


kurirt achte, chronifcje und Zlerven- 


Brankbheiten, 


Der wifienihaitiih am vollkommenſten conſtruirte 
und prattiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus und allgemeiner Nervenfchwäche geheilt, 


Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Ich litt an allgemeiner Nervenſchwächẽ und Rheuͤmatismus im höchſten 
daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 


Dienſte gelei iſtet. 


Schon nach einmonatlichen Tragen des Gürtelß fonnte ıc) Dieielben wieder frei bewegen | 


und jeitdem bin ich bejier und bejjer geworben. 


Sch Fan mein Verden gar nicht bejchreiben, 


ich habe lange Jahre gelitten; ich war jo ihwad, daf ich mich num mit Mühe bücken konnte. 


fertig bringen fonnte. 
dende krejje, einpfehlen werde. 


wie der Gürtel diejes Wunder 
daß ich den Gürtel überall, wo id) xeis 


Frau Caroline Soppv, 
10 Rice Str., Chicago, ZU. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 


Kaiſerſamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Bir Haben einen deutfhen Correſpondenten in der Haupt · Ofſice zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELECTRIG BELT &APPLIANGE 60. 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, FU. 


Das gröfite elektrifche Gürtel-&tablifentent Der Welt, 


Erwähnt dieje Zeitung, wenn IH: an © an uns ichreibt. 


"er mi 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 


Dffices Stunden: Täglid 8 Uhr Morgens bis 8 Ahr Abends. 


er Ginzig en 


hamburger Eee 


HumXReinigen des Blutes. 


Dieſer Thee, welcher fih durch feine 


die verlorene GefundHeit wicder Herftellende, heilkraitis 


AUpführmittel bei Blutandrang zum Kopf, jchlagartis 
oen Zufällen, Ueberladung des Magens. 
Zunge, mangelndem Appetit, 
zen, Huſten- und Bruſtbeſchwerden, Hämorrhordal—⸗ 
Leiden, Leber— Krankheiten, Anſatz 
zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden, indem 
er den Vlaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wirr— 
mer, überhaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
anſteckenden Krankheiten. 
Preis 25 CEts. das Packet in allen Apothelen. 


und Unterleibs — 


Jedes Packet trägt 
zu 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 


BE a ER 
* —V co, N 
' Hopfensack 6 


164 Bowery, Yampurd_ J 
New ort, Jmpors 
teuv und Generalagent von J. C. TRESE & Co.’s Ham 


burger Thee und Hamburger Pflaiter. l4mz3ınmmfr 


BESTE LINIE 


NACH 


GALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


FLEISHERS)R 


z mehr Gilen zn WE o 
EEE NESS 


Strict w weiter, 

\& . Zrägt länger, 

VBefte Qualität, 
Nehmt fein Subflitut. 


Beite Lotten für SHeimftätten. 


Bolle sa billigiter Breis; monat: 
e Abzaͤhlungen. 

Hoch — "Hofe Trainage nah dem rluffe: im 
der Kähe von zwei Bahırhöien. 5 Stıren, Intherifche, 
—— und proteſtantiſche; deutſche und engli Se 

Eulen; arope Käden, Werkitätten und Wabrıfe 
Noch viele Etlotten zu verkaufen. 

Preiſe 5150 bis $200. 

B:fler ald Geld in der Bank oder auf Zinfen, denn 
dieje Yotten können nicht falliren und werden fi bald 
im Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und jeht dieje 
Zotten, nur 49 Minuten Fahrt, in 


%* DESPLAINES % 


im Mittelpunft der Stad 
ar Euch Frei⸗Tickets 130 —— 6t., 
Zimmer 12, an irgend einem Wocentage. 


EDMUND G. STILES. 


F. — —— deutſcher Verkäufer. Uobw 


RX 


Optikußs. E. ADAMS ST- 
Pr eng Ir! de Eat aetrier uns 


BORSCH, es — Ste, 


Ca 3 Sri | Dr. KEAN 


eh 
159 ©, Slarf Str.......Chicagn 


| Baltimore nach er | 


| 
ausgezeichnete | 


belegter | 
Zehn- und Kopfichrier: |! 


| oder deren Vertreter tun Inlande. 





| Bremen, 
| dam Stetti u, Badre, 


Sonntags von 10 bis 12. 


Ps Norddeutscher Lloyd =: 


Negelmäßtge Poft-Dampfidifffahrt von 


aen Poftdampfer eriter Clafje: 
Ründen, 
Oldenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


durch die bewährten. 
Darmſtadt, 
Dresden, 
Gera, 
Karlsruhe, 


— | 2 den Mittivod, don Bremen 
Weltrufes erfreut, dient im | Abfahrt von Baltimore eden 8 do 


| Bejonderen als bfutreinigendes und ficher wirfende3 


jeden Dommerjtag. 


| Erfte Gajüte #60, #90 — | 


Nah gage der ya 
Die obigen Stabldampfer find 


en er chtet 
ine 4]! 5485 
Glettriiche Velend una ın aller 
Weitere Austunft ertheilen die Ge * al: "Ügenten, 


A. — & Go,, 
.S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. m. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Ohicago. —— 


Fuß. Breite — gu 3. 


nalj 





84 La Solle Streot 


tauſt man die billigſten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiichended über Samburg, 
Antwerpen, Rotterdam, AUmiter: 
Buaris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmaͤchten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbſchafto-Collektionen, Poſtaus⸗ 
jahlungen u. j. w. cine Spezialität, 


General-Ugentur der Danja-Linie 


zwiigen Hamburg-Montreal-Chicag>. 


Ertra gut und billig für Zwiihendedss 
Pallagiere. Keine Umftergerei, fer Eajtie Su ed R ® 
oder Ropfitener. — Näheres bei 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


S4 LA ZALDLE STR. 


Yullage - Scheine 
von und nach allen Plägen in 


Deuffhtand, Deflerreich und der Schweiz | 
Spottbillig. 


Bollmadten, Erbihafts - Einziehungen | 
fowie Geldfendungen duch die 


Reichs⸗· Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RIGHARD & 60O., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
ER” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 





2jalj 


Ras — 
DEUTSCHLAND 


über Brenien, Hamburg und Antwerpen. 


Billets 
zu den billigſten Preiſen. 
Inlernafionales Einwanderungs-BPurean, 


Seneral⸗Agenten der Hanuſa⸗Linie 
33 NORTH CLARK STR.,. CHICAGO, ILL. 1403 


BUNa 


Billiger als irend eing ARTE 
BINTIF ET 


OSTEN HEHE 
— HUNSBERGER, 


el 2 — — — 


Verkehrl in zuverlãſſigen Geſchäſten! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


. 3 163 Clark Str., zwischen Madison & Mon 
Ofoes: | 39 State Sir. zwisch. Jackson VanBuren 


Dad zuperläfjigite und billigfte Haus in 
Shicage, um Gel» auf 
Diamanten und Schmucklachen zu leihen. 


Kit abgebolte Diamanten für die Hälfte DS gen 
wöhnlien Breifes. 10a, fm, 1} 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
amt PERFECTO”. 
u. —— ach * empfeblen. 


—* ocee Laaij 


empfohlen | 
Diejer Katalog it in | 


ämmtlich neu, vom | 
| borzüglichtter Bauart, 2% ın a Theilen bequem | 


Finanzielles. 


TheOldest 52171867 


Savings Bank 
irn Chi icago. 


B ä 

en ANKING ASSOCIATION 
N.⸗O⸗Ecke 
| Randolph 


Betreiben 2 
| ein allgemeines a EN 
BANK- -GESCHAEFT. 


| Tepofiten v. 2% 
aufwärts Ä TO Age 
nr er: 


„gu bezahlt. 

Sevontoren ki unen e8 jo arrangiren, daß Yhre Fae 
milien währen 1b ihrer biweienbeit Geld zichen fönnen. 
| Berheirathete Ds onen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hir zent, das nur auf ihre eigen je Arte 
weifung anäbenn Bi wir 8 


Ausländische Wechie t. —echiel auf die Ba nt vom 
| Irland und ihren Filia on £1 und aufwär 
Beihästsjtunden: 10 a br Ssorm. bt33 Uhr Y Nacım. 


Samftags: 10 Uhr Borm. bis: Ih 
° Ss er ae 3 2 Uhr Radın. und vos 


Bank of Commeree, 


1384 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Capital, ..... . $500,000 


| Uuter divefter Aufjicht der Staatsbehördem. 


Depoſiten— Contos. 


Die Bank gewährt Tibersle Necommode * one and ifR 
zur Aufnahnte neuer Kundigyaft jtets ber 


Sparbant: Departement, 


Zinien auf alle Einlagen von einem Motate und dare 
j über werden am 1. Januar und am 1. Sulı berechnet, 


Wechſel, Credit-Briefe, 
Boſt ˖ Zahlungen. 


| 
| Anleiben auf Hrundeigentäum. 
| 
I 


Dermann F cljenthal, Präfident. 
Jacob Groß, Vire-Präfident. 


Fred. Miler, Eaificer. lsipimmbr 





| ne 


— DDR — 


Wasmansdorff & Heitemann, 


145-147 Sit Randolph Str. 
65” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


GELD! — 
MORTKAGES 


auf Grundeigenthum 
jtets zu verfaufen, 

Vollmarhten ausgeitellt. — —— eingezogen. 
Passagescheine vo. und nach Sir 


Evi —— offen von 10—11 Ubr * — as. bw 





Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearbors Str,, Zimmer 304, 
534 Lincoln 2ive., Zinimer 1, Yafe Diew, 


— geld auf Möhel. — 


Keine Wegnahme. feine Oo effeutlichteit oder Berzöge⸗ 
Da wir unter allen Geſenfſchaften in den Ver. 
ital beiiße ie fo fürnen wir 

re zeit gewähren, als 
. Uniere-@ofeilichait tik 


| rung. 
| Etanten das größte Ka 
| Euch niedrigere Raten ud 
irgend jemand in der < 
oryantlirt und * acht Geſchäfte na dem Baugeſell⸗ 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen beichte wöcheutliche 
oder monatliche Rüctzap! ung ia a Bequemlichkeit. 
Evrecht ung, bevor Ihr eine Anleihe macht. Briugt 
STure Mobel⸗ Receipis mit Euch 


SEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 

| 85 Dearborn Str., Zimmer 304, 

534 Lincoln Qive., Zunmer1, Safe Diem, 
| Segrunder 1854. bw 





E. C. Pauling, 


| 145 Sa Saffe Str., Bimmer 15 1a? gi 

Geld zu verleihen auf Grund» 

eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


GEÆßNLD 


gu verleihen im beliebigen Zımmmen don $5%W aufwärt® 
auf erite Hppothefen auf Chicago Grundeigenthium. 
Papie zur fihern Gapital- Anlage immer vorräthig, 


E. $S. DREYER & CO, vu 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington ⸗ 


_ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


| verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertan ien. 


“orit 





lmnoli 
6, FRISCHE & 00. 

2 

—— nach und von Hamburg. Bremen. 

“Yollmachten mit conſulariſchen Beglaubigungen. — 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
' Bili Passagescheine im Zwischendeck und 
N: ttın, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

hr allen Pläßen Europas, 
| Erbschalts - Einziehun pe» Post - Ausstellungen etc. 
—— offen bis 12 Ana, mmj,see 


Shußoerein * Sausheftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
i Bin. Sievert,3204 Wentworth AD. 


Branch ) Zerwilliger. 794 Nilwautee Ave 
Offices: ) M. Weit, 614 Narcine Live. 


3 


Stolte, 3254 &. walited Str. 


Rechtsauwalte. 


—— Gor GoLDzIER. JOHN L. RoDsERE. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 
120 Nandolph Str., 


Kedzie Buildiug, Zimmer 901-907. 


GEORC KERSTEN, 
Deutfdes Friedens-Hericht der Vordfeite, 
ST N. Clarf Str., Zimmer 2 und 3. 


Mortgages, Noten, ge richtliche Documente, u — m. 

ausge efe vtigt und beglaubigt. im 

| „nt LONGENECKER, früber Staats» mwalt. 
JAMPOLIS, 3 Jahre lang Hılf3-Staat3anmalt, 


| Longenecker & Jampolis, 


| Kedhts: Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
Rorbdoftede YaSalle u. Madtionitr., Chicago. 1306 


TMAX EBHRHARDT 
riedensrichter, 


142 En 23 Str., gegenüber Union, Rn 
obnung: 436 Wibland Boulevard. 2jal} 


— = nee 


Sſchadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbre 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Orfen 
und Sans. Ausfattungswanren von 


Strauss & Smith, w. Madison Ser 


ice Firma. 161ptj 
85 basz und 85 monalic au] 850 weatb 





